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Berlin im Glühlicht
" den Kampf von Auer und Meteorn

Berliner Gassenhauer " all die TagcZ -wiedergab , wo

( Nachdruck verboten .)

Uolksbiider .

fahrungs - Thatsache , daß bisher die Volksbüder - Anlagen sich
meist nicht als rentabel erwiesen haben . Unsere Forderung
lautet : „ Jedem Deutschen wöchentlich ein warmes Bad .

"

Und es handelt sich nicht darum , einzelnen besonders bevor¬

zugten Orten diese Wohlthat zu verschaffen , sondern die

Gesundheitspflege durch Bäder wirklich zu verallgemeinern .
So lange also die gesundheitlichen Bedürfnisse noch so wenig
zum Verständniß und noch so wenig zur durchgehenden Be¬

friedigung gelangt sind , steht für praktische Leute der Kosten¬
punkt in allererster Linie .

Das warme Wannenbad gilt wohl der Mehrheit als
das beste , ist auch bisher das gebräuchlichste gewesen . Aber
wollte man bei dieser Sitte verharren , so würden für den
Bau und den Betrieb der Volksbäder die Mittel fehlen ,
wie bisher . Nun ist aber das lauwarme Brausebad das

einfachste und billigste , in ihm haben wir , meint Lassar ,
die Badeform der nächsten Zukunft zu sehen . Abgesehen
von der Ersparniß an Raum und Kosten hat das Brause¬
bad auch große hygieinische Vorzüge . Den eingeseiften
Körper mit lauem Wasser zu berieseln und dann eine er¬

frischende Abspülung mit kälterem Wasser folgen zu lassen ,
ist in jeder Jahreszeit angenehm und wirkt nie erschlaffend ,
vielmehr erfrischend , belebend auf den ganzen Organismus .
Im Wannenbade spült der Arbeiter seinen ganzen
Schweiß und Schmutz ab und badet zuletzt in schmutzigem
Wasser , im Bransebad wird der Körper rein , und das ge¬
brauchte Wasser wird sofort durch reines ersetzt . Ferner ist
im Brausebad der einzeln Badende viel vollständiger als im

Wannenbade vor der Berührung mit den Schmutzresten
seines Vorgängers , also vor Ansteckungsgefahr , gesichert .

Dazu kommt , daß im Brausebad eine persönliche Bedienung
des Badenden nicht erforderlich ist und eine viel größere
Zahl Badender rasch hintereinander abgefertigt werden kann .

Kurz , das Brausebad ist zweckmäßig , ist , wie kein anderes ,
wohlfeil für den Badenden und rentabel für den Unter¬

nehmer , es ist auch gesundheitlich vorzuziehen , da es die

Ansteckungsgefahr mindert und da die Abhärtung der Haut
nicht sicherer zu erlangen ist als durch aufeinanderfolgende
laue und kalte Abgießunge » , während das warme Vollbad
die Gefäße erschlafft .

Die Stadl Breslau überläßt 1000 Liter Wasser für
15 Pf . Zu einem reinlich bemessenen Brausebad gehören
10 Liter Wasser , man könnte schon mit weniger anskommen .
Das Wasser für ein Brausebad kostet demnach 0,0015 Mk .
Bet diesem Wasserpreise bekommt man für 1 Mk . das

Wasser zu 666 Brausebädern , aber nur für 33 Wannen¬
bäder . Der Wasserverbrauch in einem Landkreise von

30,000 Einwohnern , wenn diese wöchentlich je 1 Bad

nehmen , kostet also beiBrausebädern 2340 Mk . , bei Wannen¬
bädern aber 46,800 Mk . jährlich . Auf ganz Deutschland
berechnet , ergiebt sich also eine jährliche Ersparniß zu
Gunsten der Brausebäder von 66 Millionen Mark , von

1,48 Mk . auf den Kopf .
Seit Dr . Lassar jenen bahnbrechenden Vortrag gehalten

und er und Andere in dieser Richtung praktisch thätig gewesen ,

| fanden sich 499 Badeanstalten , d . i . auf 38,000 Ein -

IcMer eine . Aber von diesen 338 preußischen Kreisen
sind 96 , also 30 pCt . , ohne Badeanstalten . Der Bauer
badet nicht . Bei Russen und Türken steht es in diesem
Punkte besser .

Praktischen Sinn zeigt Dr . Lassar z . B . darin , daß
er stets dem Kostenpunkt großen Werth beimißt . Aus den

Miitheilungen jener 666 Kreisärzte berechnet er , daß der

Durchschnittspreis eines Bades 50 Pf . beträgt . Mehrere
der Berichte betonen ausdrücklich , der hohe Preis ermögliche
die Benutzung des Bades nur den Bemittelten . Es kommen
aber neben den hohen auch billige Preise vor , z . B . in

Dinkelsbühl 20 Pf . , in Freystadt und Halle 15 Pf . , in
Barmen und Köln 10 Pf . (In unserem Volksbrausebad

auch nur 10 Pf . D . R .) Ein sehr niedriger Preis ist aber

unbedingt erforderlich , wenn das Ziel erreicht werden soll :

jedem Deutschen wöchentlich ein Bad . Mag auch die deutsche
Nation im Ganzen reinlicher sein als diese und jene andere ,
so täusche man sich doch darüber nicht , daß das soeben aus¬

gesprochene Ziel noch sehr fern liegt und nicht leicht zu er¬

reichen ist .
Der Durchschnittspreis von 50 Pf . für ein Warmbad

wird von dem gemeinen Mann als unerschwinglich und

infolge der geringen hygieinischen Bildung als eine luxuriöse

Ausgabe betrachtet . Zu dieser hergebrachten geringen

Bewerthung der Gesundheitspflege kommt noch die Er «

( Eigeis ." Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Auf bVZ 13 . Versammlung des Vereins für öffentliche

Gesundheitsp ^ ege stellte Dr . O . Lassar fest , daß im Deutschen

Reiche die Mhandenen Gelegenheiten zu wohlfeilen

Reitiigungsbädern ' s ' icht
,

im Entferntesten dem Bedürfnisse
genügen ; er gab über ' ^ ie Ursachen dieses Uebelstandes und

über die Beseitigung demselben sehr praktische Winke . Es

wäre Illusion , zu glauben , ö .as Volk bade von Morgens

früh bis Abends spät und vom Montag bis zum nächsten

Sonntag ; es badet vielmehr , we ^ en Mangels an Muße
und aus Gewohnheit, - nur Sonntags

" oder am Samstag
Abend . Als das höchste Erreichbare betrachten wir also ein

wöchentliches Bad für jede Person , also 5 ‘2 im Jahre . Auf
je 1000 Einwohner eine Badeanstalt gerechnet , .müßten bei

einer Bevölkerung des Deutschen Reiches von 45 Millionen
Seelen 45,000 Badeanstalten vorhanden sein , um jedem

Deutschen wöchentlich einmal ein warmes Bad zu ermöglichen .
Die nöthige Statistik , um die Größe dcL Mißstandes

festzustellen , schuf Dr . Lassar sich selbst , indem er an

- 34 ttttrtkw » für die Abend - Ausl »- » « bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
CT ■ ? * * » * **

nächsterfcheinmden MuSgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

« « • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :
durch ^ en Verlag so Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . oo Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgal >en zusammen .

deutsche Kreisärzte Fragebogen herumschickte . Von

cnßischen Aerzteu allein liefen 666 Antworten ein , welche
gefähr ’ /s der Einwohner des Deutschen Reiches repräsentiren .
: den 888 preußischen Kreisen , welche Antwort gegeben ,

sind wir ein gutes Stück vorwärts gekommen . Im Ganze »,
hat man sich der von Lassar vertretenen Methode angeschlossetfi
Die Stadt München z . B . hat solche praktische und woblfeike
Volks - Brausebäder , die Städte Hannover und Wiesbaden
gleichfalls . Hannover hat vor einigen Monaten ein seh»

schönes neues Volksbad eröffnet , welches , im Gegensatz zü
den älteren , Brausebäder und Wannenbäder zugleich fließt .
Die Männer - Abtheilung ist durch den Mittelgang in zwei
Hälften geschieden ; rechts sind die Brause - , links die Wanneip
bäder , beide höchst geräumig und sauber . Das Wannenbad
mit Brause kostet nur 20 Pf . oder , wenn man sich Hand¬
tuch und Seife von der Anstalt geben läßt , 25 Pf . Wahrlich ,
sehr wohlfeil , sehr preiswürdig l

Allgemeine Einführung solcher leicht zugänglicher und

billiger Volksbäder ist ohne Zweifel ein mächtiger Hebel
für den sozialen Fortschritt . Am leichtesten kann sie in der

That durch Brausebäder erreicht werden , doch ist die neue

Hannoversche Einrichtung ganz besonders empfeylenswerth ,
denn — Eines schickt sich nicht für Alle . Nicht Jeder kann

sich an das Brausebad gewöhnen .
In Betreff der praktischen Durchführung und Ver¬

allgemeinerung hat Dr . Lassar folgenden Rnttz g - g - o «,« . g <a

gemeinnütziges llnternehincn erweist sich nur dann als lebenI -

stthig , wenn es auf eigenen Füßen stehen kann . Die Volks¬

bäder werden nur dann sich rasch ausbreiten , wenn ffe
rentiren ; deshalb sollen sie von Erwerbsgesellschafteit
eingerichtet werden . Das erforderliche , nicht beträchtliche
Kapital soll durch Antheilscheine aufgebracht , aber die Ver¬

zinsung soll nicht in Geld gegeben werden , sondern in

Benutzungsrechten (Abonnements ) , wie e8 auch bei anderen

gemeinnützigen Anlagen , z . B . zoologischen Gärten , geschieht .
Mir scheint jedoch , daß dieser Rath Lassars von dem

manchesterlich - demokratischen Geiste angekränkelt ist . Wird

nur das „ Rentable " ausgefnhrt und nur in privat¬

kapitalistischer Weise , so können die Bewohner der meisten

Gegenden lange warten , bis sie des hygieinischen Segens
theilhaftig werden . Wenil übrigens dieses Programm
der Praxis aus diesem Grunde vom Standpunkte des

Sozialliberalismus ans anfechtbar ist , weil es die kapitalistische
Wirthschaft als etwas Gegebenes und Unabänderliches be¬

trachtet , so mögen wir doch bedenken : das Ideale ist stets
nur die Frucht des Materiellen . Mit Idealen und unent¬

wegten Prinzipien erreicht man den hygieinischen Fortschritt
nicht , an dessen Nothwendigkeit kein Vernünftiger mehr

zweifelt . Im Anfang war die That . Oder sollen wir nod )
länger nns vor Russen und Türken unserer Unsauberkeit
schämen ? Dr . Karl Schmidt .

Ausland .
* Gesterrelch - Uuaarn . Aus Budapest , 11 . April , wird

berichtet : Die beiden Häuser des Reichstags hielten heute eine
gemeinsame Sitzung ab , in der das vom König janktionirte Gesetz ,
betreffend die Verewignng der Feier zur Erinnerung an den Erlaß
der 1848er Gesetze , verkündet wurde . Nach der Sitzung fuhren die
Mitglieder beider Häuser nach der Ofener Königsburg , wo der
Präsident des Abgeordnetenhauses Namens der beiden Häuser dem

artige Name des eigenartigsten Theaters , das wohl je be¬

standen , bekannt . Warum American - Theater ? Das Ding

hatte so gar nichts Amerikanartiges an sich ; es war ein Ur -

berliner Produkt , eine Stätte des waschechtesten Berliner

Humors , das ureigenste Territorium des urkomischen Martin

Bendix , dessen Redensarten bekanntlich Berliner Chronisten
in ihre littcrarischen Würdigungen der Reichshauptstadt aus¬

genommen haben . In dem kleinen Ranchtheater , in welchem
Einem , wie man zu sagen pflegt , die Decke auf den Kopf

fiel , das aber durch Logen und Fauteuils trotzdem den Anspruch

erhob , als Theater zu gelten , hat sich stets das echte Berliner

gesellschaftliche und polilische Leben im Gesang und Spiel , im

Couplet in der Satyre oder in der aktuellen Burleske wieder¬

gespiegelt . Ob ich auf Jahre zurückgreife und den „ Hirsch in

der Tanzstunde "
, ob ich die Schnurren „ Unsere Marine "

oder „ Gambrinus " nenne , ob ich „ Berlin , wie es baut und .

kracht "
anführe oder auf die letzte Zeit Hinweise , wo

Auzelgeu -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Melodien personifizirte » — immer war das American -

Theater die Stätte , an welcher das , was aktuell toar { durch
Wort und Sang kritisch beleuchtet wurde , wohin der Bürgers¬
mann mit Weib und Kind des Sonntags pilgerte , wo aber

auch der Logenbesucher im Halbdunkel der American - Theater «

Prosceniumsloge lächelnd saß , um den drolligen Schlagern
des urkomischen Bendix zu lauschen . Und nun verschwinde ^
das Haus und mit ihm der genius loci ! Und das ist
charakteristisch , daß es verschwinden muß . Die absolute

Nothwendigkeit eines Postneubaues an jener Stelle ist nicht

erbracht , aber weil das American - Theater zu kränkeln be¬

gonnen , ist ihm das Ende bereitet worden . Und es kränkelte

am Geiste unserer Zeit . Der Sinn für den Humor , den

es pflegte , ist im Absterben begriffen , das Verständniß für
die politische und gesellschaftliche Satyre verringert sich
von Tag zu Tag , und es wird Alles persönlich gcM

nommen . So war dem Wesen des American - Theaters de »

und zwei Männer , die in Berlin schon der Vergessenheit
anheimgefallen waren , hat es so hold noch gelacht und es
war ihnen so verführerisch erschienen , daß sie den stillen
Wochen , die ihnen — hinter Gesängnißmauern haben be -

schieden fein sollen , aus dem Wege gegangen sind . Es ist
etwas harmonisch Abgestimmtes bei diesen beiden Männern

zu finden , das sich gleicht : Paul Blumenreich und Charles
Maurice l Beide waren Theaterdirektoren . Blumenreich —

in Berlin und weit darüber hinaus bekannt als der
Gründer des verkrachten Theaters „ Alt - Berlin " und

„ Theater des Westens " — jetzt so stolz „ Goethe -

Theater
"

genannt . Maurice — ein Mitglied jener alten ,
ehrwürdigen Theaterfamilie gleichen Namens in Hamburg ,
dort nicht gerade rühmlich bekannt , aber hier in Berlin als
Leiter des von ihm gepachtet gewesenen „ Belle - Alliance -

Theaters
" von Vielen , die er ums Geld brachte , verflucht !

Blumenreich und Maurice sind rechtskräftig zu mehrmonat¬
lichen Gefängnißstrafen verurtheilt , sie riefen aber wahr¬
scheinlich aus : „ 0 Justitia , das Leben ist doch schön

" und

zogen vor , es zu genießen — da , wo man ihnen wegen der

paar lumpigen Monate nicht steckbrieflich nachstellt . So hat
Berlin zur Zeit zwei steckbrieflich verfolgte Theaterdirektoren
zu verzeichnen , sie sind von der reichshauptstädtischen Schau¬
bühne durch die Mitte abgegangen oder noch richtiger — in

die Versenkung verschwunden .
Sie werde » allerdings im Berliner Theaierleben keine

fühlbare Lücke lassen . Anders steht es bei einem Ereigniß ,
das für Viele höchst wahrscheinlich sehr überraschend kommt :
Das American - Theater ist nicht mehr — es hat am ersten
Tage der stillen Woche mit lautem Jubel seine Pforten für
immer geschlossen . Das kleine Hans wird abgeriffen , ein

Post - Neubau wird an seine Stelle kommen . Dieses gänzliche
Verschwinden des American - Theaters hat für Berlin eine

tiefgreifende Bedeutung . American - Theater ! Wer kennt den
Namen nicht , wer hätte ihn nicht schon gehört ? Nicht nur in
Berlin , sondern auch weit draußen im Reiche ist der eigen »

(Nachdruck verboten .)

Airs der Relchshauptstadt .

Von A . SilviuS .
Still geworden . — Zwei Theaterdirektore « auf derFlucht .
— DaS Ende dcS Ameriean -ryeaterS . — Der Urkomisch «
bei » en Budapestern . — Götterkomödien . — Bungerts

Odysseus . — Der Bungert - Streit .
Still geworden ist in der „ stillen Woche " ein Mann ,

der selbst laut in der Fröhlichkeit immer verstanden hat ,
laute Fröhlichkeit zu verbreiten . Ernst Form es , einer der

wenigen wirklichen Künstler , die auf den Brettern , welche die
Welt bedeuten , stehen , ist für immer verstummt . Seine

letzte erfolgreiche Schaffensperiode war der Reichshaupistadt
gewidmet . Am Berliner Theater , unter Intendant Prasch ,
heimste er Lorbeeren ein und nun , da fein Mund verstummt
ist , erinnert man sich mit dankbarem Empfinden anLeistungen ,
die Formes so schätzenswerth machten , an seinen Reif -

Reiflingen , an seinen Starke in „ MeinLeopold "
, anseinen Felix

in „ VonStnfe zuSttife "
. Von Stufe zu Stufe ist es auch mit

formes in den letzten Tagen gegangen , bis ihn der Tod
is auf die unterste Stufe hinabdrückte . In der stillen
Sache ist fein Mund still geworden . — Schon schwebte der
■itgel aus den stillen Gefilden auch um das Haupt eines
aderen bedeutenden Mannes , der hier in Berlin , wenigstens
k Zeit , da diese Zeilen in Druck gehen , auf den Tod in
ner Klinil liegt . ( Geheimrath Baensch ist inzwischen ge -
orben . D . R .) Es ist der Erbauer des Kaiser Wilhelm -
!anals , der Wirkliche Äheime Regierungsrath Baensch , der

ch einer schweren Operation unterziehen mußte . Er hat
ch im mächtigen deutschen Reiche ein unvergängliches
) enkmal gesetzt . Die Wasser rauschen durch den Kanal , sie
uthen hin ins große Meer und lösen sich auf . Der

leister , der ihnen ihren Lauf gebannt , rüstet zur Einkehr
is große Meer der Ewigkeit . So hat auch die stille Woche
es Todes sich gezeigt .

Neben Tod und Vergeffenhett aber lacht auch das Leben ;
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Ans Krmst « nd Kebe «

: Könitzlichr Schauspiele . Im Hofthenter sanden die

Vorstellungen an beiden Festtagen vor anSverkaustem Hause statt
Die Hauptdarsteller — in . Aida " namentlich Fräulem K o rb und

Fräulein B r o d ni a n » , in „Theodora
"

Fräulein SB Hl t (j —

wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . Ueber die Schönheit
und Pracht der Ausstattung war auch bei dem zahlreichen Fremden -

publiknm nur eine Stimme der Bewunderung .
* Relidenz - Tlieatrr . ( Wochen - Spielplan .) Dienstag ,

den 12 . April : „ Das Opferlamm
"

. Mittwoch , den 13 . : „ Mauizelle
Nitouche "

. Donnerstag , den 14 . : „ Madame Bonivard "
. Freitag ,

den 15 . : „ Hofgunst
"

. Samstag , den 16 . : „ Die Logenbruder
' .

* Verschiedene Mitthrilrmgen . Der Herzog von Altenburg

hat in den „ Wiesbadener Kunstiäleu " von Deiters drei dort aus¬

gestellte Oelgemälde unseres heimischen Thiermaler « A . Weinberger

angekauft . Herr Weinberger war im vorigen ! Sommer in des

Herzogs Sommer -Residenz Hummelshain Studien halber auwewnd
und wurde von dem hohen Herrn dortselbst mit Aufträgen und

Aiiszeichnungrii beehrt . Der Künstler ist von dem hier anwesenden

Herzog in besonderer Audienz empfangen und wiederholt mH der

Einladung nach Hummelshain bedacht worden . Zn den „ Wies¬

badener KuustfAeu " hat der Herzog noch mehrfache Ankäufe ge¬
macht und über die Ausstellung , die er mit größtem Ziilereste be¬

sichtigte , sich in anerkennender Weise geäußert .

Der internationale medizinische Kongreß in

Madrid hielt Sonntag Nachmittag eine Sitzung ab , in welcher
verschiedene auswärtige Delegirte sprachen . Unter den anwesenden
deutschen Vertretern befanden sich Behring , Löffler , Bartsch , Köhler ,
Stahl , Rubner und Tannwitz . In der mit dem Kongreß ver¬
bundenen Fachausstellung findet besonders die Ausstellung von

Schering - Berlin und Dr . Graf u . Cie .-Berlin Beachtung .

Cbina für den Handel , um weitere Gebiets - Konzession « ! zu verhindern .

—
'

3 nt Lagein O stasien schreibt die Nowoie Wremia . alle m

Mafien iutereffirten Mächte bemühten st» , d ' e günstigste stelluug

ö -h . ii’Ahmtn . Enaland natürlich wolle fich den Lowci .antheil bn der

C « sorde ^ r Einflußsphären sichern . Wci -h° l- wei genüge ihm mchfl
CS Toiptu . gntS * äbiaiinfl für die Konzessionen Chinas an
Frankreich und >- wäbrscbeinlich erreichen unter dem bekannten
LorwiNi ^ Les Gleichg ^ ./EKräfle . JnOstasien beginne zwischen
den vier Machte » ein wgene . ^ , - ed!i» eiWettstreit , der jedoch die
Möglichkeit ernster Rußlands
Rolle habe zweifellos Vorzüge . Sein . follibirten in Ost -
asi - u nicht mit dciien Frankreichs obn Jt .. . .,-l61anb8 Gegen Eng¬
land sicherten Rußland die bedeutende Lange fest. . « uiibeSgreuze vom
Stillen Meere bis nach Herat und die srenndschafm ^ Beziehungen
zu China . Riehls hindere jetzt , das angefangcne Wert . . Ostasieu
kortzusetzen . Wenn erst Port Arthur und Talienwan du . - . b,e
Eisenbahn mit der sibirischen Bahn verbunden sein wurden , toeu .
cs nur Wenige geben , die das Uebergewicht Rußlands in Nordchma

ableugiien würden .
' Afrika . Aus Kairo , 10 . April , wird gemeldet : DieArmee

des Mahmud ist vollständig zersprengt . Die cgyptifche Kavallerie

stieß in der Verfolgung derselben wegen des dichten Buschwerks auf

Schwierigkeiten . Zweitausend gefallene Derwische sind ausgefunden
worden ; im Ganzen , glaubt man , seien 3000 Derwische gefallen ,
darunter etwa 12 der einflußreichsten Emire .

Ans gtiiM und Land .

Wiesbaden , 12 . April .
* Grschichtsknlendev . 12 . April . 1704 . I . B . Boffuct ,

französischer Theolog und Geschichtschreiber , f Meaux . 1765 . Edw .
g) oniip , englischer Dichter , t Welwhn . 1798 . Die Schweiz wird
Helvetische Republik . 1861 . Beginn des Nordamerikaiiischen Bürger¬
krieges . 1866 . Victoria , Gemahlin des Regenten Adolf von Lippe , * .
1870 . Adolf Wutlkc , Theolog und Kulturhistoriker , t Halle . 1885 .
Karl Stieler , Dichter , ch München . 1894 . Ludw . Pfau , Kunst¬
schriftsteller, -h Stuttgart . 1896 . Kar ! Hu mann , Archäolog,ch Smyrna .
1896 . Charilaos Trikupis , griechischer Staatsmann , f Cannes .

— Uor 50 Jahren . 12 . April . Die deutsche Bundes - Ver¬
sammlung beschließt , daß , falls von dänischer Seite die Ein¬

stellung der Feindseligkeiten und die Räumung des HcrzogthumS
Schleswig von den eiugcrücktkn dänischen Truppen nicht erfolge ,
dies zu erzwingen sei , um das durch den Bund zu schützende Recht
Holsteins auf die Union mit Schleswig zu wahren . Ferner be¬
schließt die Bundes - Versammlung , daß sie „ die provisorische
Regierung von Schleswig - Holstein , welche sich mit dem Vor¬
behalt der Rechte ihres Herzogs und Namens desselben zur noth -

gebruugenen Vertheidiguug der Landesrechte konstituirt hat , als solche
und in diesem Maß anerkenne und daher von der vermittelnden
Kgl . preußischen Regierung erwarte , daß sic bie Mitglieber jener
provisorischen Regierung und deren Anhänger schützen werde " . — In
Baden erlassen Hecker und Struve ein AuSschreibcu an die Be¬
wohner des Seekrcises und des Schwarzwaldes , wodurch die waffen¬
fähige Bevölkerung aufgefordert wird , sich am 14 . April , Mittags
12 Uhr , in Donaueschingen , mit Waffen , Munition und Lebensmitteln
ans sechs Tage versehen , zu stellen . Manhoffte , daß allenrder See -
kreis 70,000 bis 80,000 Mann stellen würde .

König den Dank sür die Sanklionirung dstse ? Gesetzes » >, . .. .
und ihm die HnldigungSadresse derselben untcrbrc -. lete . Der k ’ti “ I

erwiderte darauf mit folgender Rede : „ Die Versicherung der '

treuen Anhänglichkeit der im Reichstag meiner Lauder Ungarn ,
Kroatien und Clavonicn versammelteii Magnaten und Ab -

aeordeten nehme ich mit besonderer Freude und innigstem

Danke entgegen , zumal an dem heutigen Tage , der dre

balbbuudertjährige Wiederkehr des Zeitpunktes jenes denk -

würdiaen geschichtlichen und wichtigen EreiguisseS bedeutet , da die

48er Gesetze welche die alte ständische Verfaffung und das gesummte
öffentliche Leben der Länder meiner ungarischen Krone in einem den

Slnsordernngen der neuen Zeit entsprechenden Geiste umgestalteten ,
die königliche Sanktion erhielten . Mit Freuden habe ich den Gesetz¬
entwurf sanktionirt , m welchem di « nationale Feier des Andenkens

an die Schöpfung jener Gesetze festgestellt wird und dessen Annahme

von patriotischer Pietät eingegeben ist . Denn nachdem danach

jener Modus festgesetzt wurde , nach welchem die zwischen

den Ländern meiner ungarischen Krone und meinen übrigen

Königreichen und Ländern bestehenden gemeinsamen Angelegen¬

heiten auf verfassmigsmäßigetn Wege zu behandeln und

die auf der pragmatischen Sanktion beruhenden Beziehungen hin¬

sichtlich des staatsrechtlichen Verhältniffes zwischen Ungarn und dessen

Nachbarländern ständig geordnet wurden , so hat fürwahr die iim -

aeftaltenbe Wirkung der 48er Gesetze jene Grundlage geschahen ,
ans welcher die staatliche Existenz der Länder der ungarischen

Krone in neuerlicher Zeit beruht und aus welcher die geistige und

materielle Entwickelnng derselden in so ersreulicher Weise fortschreitet .

Fch vertraue auf den Patriotisums der Völker in den Ländern

meiner ungarischen Krone , sowie aus die umsichtige , besonnene

Weisheit ihrer Gesetzgeber und hoffe , daß auf der bestehenden Grund¬

lage die Fortentwickelung der staatlichen Existenz sich stets aus einem

Wege vollziehen wird , der zur Förderung de » wahren Wohles des

Landes und mittelbar zur Förderung der Machtstellniig und des

AusehenS der Monarchie führt . Aus diefem Gebiete und tn dieser

Richtung können Sie stet « auf mein Wohlwollen und wirksame

U liier stützuug rechnen . Indem ich den Allmächtigen bitte ,
unserem gemeinsamen Streben nach diesem Ziele teuren reichen

Segen 8ii verleihen , versichere ich Sie meiner unveränderten Gnade .
— Der Pester Lloyd

" bespricht die Rationalitateu - Ver -

hältnisse Oesterreichs . Wie schon bei srnheren Anläflcn er¬

innert auch heute das Blatt daran , daß bie geistigen Urheber des

Ausgleichs , Franz Denk cnb Graf Anbraffy , als Vorauksetzmig für

oenselben die politische Führerrolle des deutschen Stammes in Oeiter -

reich ansahen . Diese Auffassung habe sich seitdem in Ungarn nicht

aeändert . Man mag es als em Unglück betrachten , sagt der „ Lloyd ,
daß das Verhältniß der Deutschen und Slaven in Oesterreich

dasselbe fei wie etwa zwischen den beiden Eimern an einem

Brunnen . Diese uiiglückliche Lage lönue durch Weisheit , Geduld

sowie durch eine richtige Unterscheidung zwischen Nothwendigem und

Entbehrlichem gemildert werden . Die Umgestaltung der eentralistischen

Verfassung Oesterreichs in eine föderalistische würde da » liebel noch
n . ttoKtuu,, ™ Die vom Grafen Taaffe inaugurirt « Staatskunst
müsse gründlich abgetyu » werben ; bann werde die Restaurirung
Oesterreich !) sich von selbst einstellen , jene sicfanwituna durch die
Deutschen , die in ihrer großen Mehrheit doch alle Eigenschaften eines
staatsbildenden und staatserhaltenden Volkes besäßen .

* Frankreich . Ans Paris , 11 . April , wird gemeldet : Die

Einzelheiten über bie Berathring bes Kriegsgerichts in der Zola -

Sache beweisen , daß der Generalstab einen neuen Sieg über die

Regierung erfochten . Tas Kriegsgericht hatte am Vormittag mit
5 gegen 2 Stimme » die Nichlverfolgiing beschlossen gehabt .
Während der Pause erschien General Pellicux tmb veranlaßte zwei
Mitglieder unter Androhung des Rücktrittes des Generalstabes zur
Siunesänderung . Wie verlautet , wird das Kriegsgericht eine halbe
Million Francs Entschädigung fordern . Es verlautet ferner , daß
die polizeiliche Uederwachung Esterhazys angeordnet sei , desseu Fran
übrigens die Scheibnugsklage eingercicht habe . Zola faßte bisher
noch keinen Entschluß . — Dem Vernehmen nach wirb der neue
Prozeß gegen Zola am 23 . Mai vor dem Schwurgericht in
Versailles zur Verhandlung gelangen , und zwar unter bem Vorsitze
des Präsidenten des Pariser Appellgerichts Pörivier . — Es verlautet ,
der Grobkanzler der Ehrenlegion , General Davoust , habe die Zola -

Angelegenheit bereits dem OrdenSrathe unterbreitet .
* Großbritannien . Beim Empfang der Nachricht von dem

Siege am Atbara über die Derwische sandte der deutsche
Kaiser ein Telegramm an den britischen Botschafter in Berlin , in
welchem der Kaiser seiner Freude Ausdruck giebt und ersucht , seine
Glückwünsche an Lord Salisbury und General Litcheuer zu über¬
mitteln . Die Morgenblätter begrüßen dar Telegramm als eine
freundliche und huldvolle Kundgebung .

* Griechenland . Der Königs - Attentäter Karditzi hat ein

Gnadengesuch an den König gerichtet , in welchem er erklärt , schwind¬
süchtig zu sein , und bittet , daß die Strafe nicht vollstreckt werde , da
der König die mit einer tödtlicheu Krankheit Behafteten zu be¬

gnadigen pflege .
* Aste » . Nach einer telegraphischen Meldung von den

Philipp ine n bemächtigten sich die Aufständischen des Ortes
Gebus . ( ? ) Die Garnison kehrte jedoch zurück und vertrieb die

Aufständischen , welche 500 Mann verloren . Der Verlust der

spanischen Truppen ist geringfügig . — Nach einer Meldung ans
Shanghai erwägt die chinesische Negierung die Oeffunng von ganz

- a - Ke . Was . der Kaiser trifft wahrscheinlich zwischen 5 und

6 Uhr Nachmittag » am Donnerstag hier ein . Im Gefolge Seiner

Majestät befinden sich Hausmarschall Frhr . v . Lyncker , General -

adiutant Generallieutenant v . P l e f f e n , bie Flügeladjutanten Oberst

ö Löwenfeld und Major v . Böhn , sowie der Gesandte Graf

Metternich , als Vertreter bei Auswärtigen Amts , ferner Hof -

rath Waldmann , Hofrach Schwerin und der Hofchiffreur

Hofrach Jacobi . Seine Majestät der Kaiser wird bis

Montag , bett 18 . April , hier verweilen . — Heute trifft bie königliche

Mchc aus Berlin hier ein und morgen , Mittwoch , Nachmittag ein

Marstall - Kommando mit 9 Reit - und 4 Wagenpferden nebst 2 Wagen .

- Abaereist ist heute Morgen Se . Hoheit der regierende

Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg . Se . Hohett ge¬
brauchte auch in diesem Jahre loieber eine vierwocheutliche heil - .

- muastische Kur in der Medico - mechanifchen Anstalt von vr Franz
Stc . - kxl Mainzerstraße . Zur Verabschtedung hatten sich cm » ■

gefunden v . r Polizeipräsident Prinz von Ratibor und der .
Vorstand des ^ tftaütt8 Ihrer Kgl . Hoh . der Fran Pnuzessiu Ltttfe ,
von Preußen , Herr oherft v . Senden .

— Königliche Aus Allerhöchsten Besehk/A
das Repertoire dieser Woche wie f . iql festgelegt : Donnerstag , de »

14 . April : „ Im weißen Rößl "
. Fr - ltag , den 15 . : „ De r

Barbier von Sevilla " . ( Miß Mary Howe .) Samstag , den 16

neu eiustudirt : „ Der Raub der Sabinerinnen "
, ( Konrad .

Dreher als Gast . ) „ Die Puppenfee
"

. Sonntag , den 17 . .

„ Julius Cäsar " . Die Vorstellungen auf Allerhöäfiten Be

fehl finden selbstverständlich außer Abonnement statt . S3t ? etl
der Lorausbcstellungen von BilletS wird auf dir bekannten -•

anf
den Theaterzetteln abgcdrucktcn Beflimmungen mit dem rxn

'
tttfcn

hingewiefen , daß für jede Vorstellung eine besondere Vestellkarte
erforderlich ist , Bestellungen aber schon jetzt eiuge rcj $ t werden
können . Sämmtliche Vorstelluugen finden bei Preisen
statt . Anzug : Gesellschastsanzug .

— Kurhaus . Morgen , Mittwoch,, - wird die Kapelle des
Regiments v . GerSdorff linier Lcttunn M Kapellmeisters Herrn
F . W . Münch die beiden 5konzerte -

,ni Kmhaus ausfühttN .
gs . Resident - Theater . Obgleich gewöhnlich bie 13 als

Unglückszaht gilt , so bewies sic diesmal am zweiten Feiertag das
Gegentheii , denn das Beater war bei der 13 . Aufführung von
. Hofgnnst

" total ausyerkauft , soday Viele , bie gekommen waren -,
um das beliebte Stzück sich auzusedeu , uwkehren mußten . DaS
Schild „ Ansverkai '.sie" ftatib am Kaffeuschaiter . Selbst Stehplätze
waren ebeufall ? yicht mehr vorhanden In Anbetracht besten geht
„ Hofgunst

" bereits am Mittwoch wiederum in Scene . Der Billewerkauf
für diese Lorstellnnz findet bereits von heute ab statt . Donnerstag
gelangt der bekannte mid beliebte Schwank „ Madame Bouivard "

,
welcher überall große Zugkraft ausgeübt , zur Aufführung .

— Kür di « Gstrrfrirrtagr ist das strahlende FrühlingS -
wrtter des Starfreitag « leibet nicht von bet erhofften günstigen
Vorbedeutung gewesen . „ Wie am Freitag , so am Sonntag "

, verheißt
der Volksmund die Witterung , aber nicht immer behält er Recht . .
Auch diesmal pasfirte ihm daS gleiche Malheur . Die iiiui hinter
uns lügenden Festtage standen vorwiegend im Zeichen des himm¬
lischen Rasses , und nur spärliche Sonnenblicke waren den enttäuschten
M - aschenkindern beschieden . Jupiter PluvmS , der Unergründliche ,
störte sich nur wenig an die Sonntagsruhe und war so eifrig bei der
Arbeit , als ob er fürchtete , sich nicht nach dem Feste noch genug thnn zu
können . Besonders reichlich waren feine Spenden am ersten Feiertag ,
am zweiten bewies er ein Einsehen , wenngleich dadurch auch nicht
ganz wieder gut gemacht werden konnte , was Tag « zuvor verdorben
worden war . Wie manches neue Kleid . maucherneue Hut erhielt durch den
halb gart finnig , bald vollströmend niedergehenden Regen seine erste , un¬
verhoffte Taufe , wie manche wohlvorbereitete „ Ueberlandtoiir " wurde
vereitelt und wie viele Hoffnungen ans hohe Feiertags -Einnahmen
sind geknickt ! War in dieser Beziehung auch der zweite Ostertag
anuchmbarer als der erste , so ganz ließ die Scharte sich nicht mehr
auswetzen . Trotzdem darf unsere Stadt mit dem Fremdenbesuch
während des Festes zufrieden sein . Man konnte es in den bekannteren
Gasthöfen und Restaurants , in den Theatern und VergnügungS -
EtablistemeutS ganz merklich beobachten , daß ungeachtet der
Launenhaftigkeit des Wetters gar Viele ihre Schritte nach
Wiesbaden gelenkt hatten , um hier die Feiertagsruhe zu genießen . Der
Beikehr auf den Bahnhöfen und den Straßenbahnen hielt sich auf
bedeutendem Niveau , wenn auch bei besse,em Staude de « Barometers
sicherlich noch weit höhere Ziffern erreicht worden wären .

— Der Lokal - Diotestantenvrrrin hält am Mittwoch , den
13 . April , Abends 8 Uhr , seine Gcueralversauimlung im Saale des
Gasthofs „ Zum Sprudel

"
, TannuSstraße 27 , ab . Außer her Er¬

ledigung geschäftlicher Angelegenheiten steht auf der Tagesordnung
ein Referat dcS Herrn Pfarrer Veesenmeyer über die Offenhaltung
von Kirchen an Wochentagen . Gäste sind willkommen .

— Klassen - Kottrrte . Die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse
198 . Lotterie muß bei Verlust der Anrechts spätestens bis zum
18 . b . M . , Abends 6 Uhr , vorgenommen fein .

Boden entzogen , der Geist des Urkomischen vertrieben —

und das ist daS Merkwürdige — , vertrieben zu den „ Buda¬

pestern
"

. Die an einer alten Berliner historischen Stätte ,
der früheren Villa Colonna , jetzt Kaufmanns 23miete , ihre

jüdisch - deutschen Possen von der „ Partie Klabrias " an bis

hinauf zu der Götterkomödie „ Im Himmel
"

spielen . Und

auch , daß diese schlichten Budapester schließlich die Götter¬

sagen spielen , sich ins Mythologische vertiefen , ist charak¬

teristisch für die seit Offenbach tief wurzelnde Neigung Aller ,
die für das Theater schreiben , fich in die hellenische Welt

zu flüchten .
Als ein großes Wahrzeichen hierfür mag die auch eben

im Berliner Opernhaus heransgebrachte Premiere von

Bungerts „ Odysseus Heimkehr "
gelten . Der ganze Schaffens -

Inhalt eines Dichters und Komponisten , als welcher Bungert

gilt , soll sich in einer dem alten Homer nachempfundenen
musikalischen Odyssee erschöpfen . Die ( in diesem Blatte

bereits besprochene . D . 9t .) Premiere von „ Odysseus Heim¬

kehr
" brachte einen ganz gewaltigen äußeren Erfolg , aber

über diesen hinweg tobt der Kampf der Meinungen . Die

Einen halten das Werk Bungerts , von dem die „ Heimkehr
"

ja nur ein Theil ist , für eine Offenbarung , die Anderen erklären

schlankweg , daß der alle Homer sich unter keinen Umstanden

zum Musikdrama eignet . Mir will es scheinen , als ob bie

alte Kampfeszeit von Richard Wagner wieder auflebt ;

die Bungert - Situation paßt darauf . Dieser Meister will ja

ebenfalls in einem gewaltigen Musikdrama eine Art Odysseus -

Ring schaffen , wie auch Wagner den Nibelungen - Ring

geschaffen hat . Der absolute Erfolg kann vielleicht einer

späteren Zeit Vorbehalten sein . Schon jetzt aber muß man

sagen , daß ein echter Künstler seiner Art zn uns spricht .

Unser Opernhaus hat sich des mächtigen Werkes mit großem

Eifer und Fleiß angenommen ; es hat ein prächtiges Bühnen¬
bild hingestellt , und die Darsteller gingen mit Elan an ihre

Aufgaben . In der Berliner musikalischen Welt aber tobt

Der Bungert - Streit weiter , und die Gegner des Mannes ,
Der den Odysseus in Tönen meistern will — stimmen trotz

der glanzvollen Premiere ein — homerisches Gelächter an .

Requiem von F . Kerlisz .

n .
Der Samstag vor Ostern brachte im Kgl . Hoftheater — als

sechstes und letztes Symphonie - Konzert — die Aufführung des

Bcrliozfchkn Requiems , über besten wesenilichett Inhalt an dieser
Stelle bereits berichtet wurde . Der „Cäcilien - Verein "

, der

„ Theater - Chor "
, btr „ Schubert - Bund " und sonstige

Eesangsfreunde — „Wilde "
, die keinem Verein angehören - waren

von Herrn Hofkapellmeifler Profeffoi Maunstädt in endlosen

Vorprobcn aufs Fleißigste herangebildet . Wie sicher dieser Chor

die Schwierigkeiten des Werkes überwand , sich in Rhythmus
tmb Jntoitirnng einlcbte , alle Nüancen aiffmerkiam und geschmack¬
voll ausführte , dabei stets eine deutliche Aussprache beobachtete :

all ' diese erreichte Gewandtheit legte von der allgemeinen saugeS -

frendigen Hingabe , zugleich aber von dem überlegenen pädagogischen

Geschick deS kunstbegeisterten Dirigenten ein glänzendes Zengniß ab .

Vereint mit den wohlstudirten Orches !ermassen — die verstärkte

König ! . Theater - Kapelle ans der Bühne und die vier Blech¬

bläser - Gruppen im zweiten tmb dritten Rang vertheilt — , so wurde

bie Aufgabe mit einem überraschenden Schwung gelöst , der das

Publikum auch wiederholt zu lebhaften Beifallskundgebungen ver -

anlaßle . Der erste Satz , Introitus , mit dem frappirenden ,
chromatisch niedersteigeuden Motiv des Requiem aetemam

tmb bem der katholischen Liturgie entlehnten , leise gemurmelten

Kyrie spannte sofort die Erwartung mid legte bie Grmtbstimmung
in geeigneter Weife fest . Die niederschmetternden Fanfaren des

Dies irae waren von imponirendem äußerlichen Effekt . Wenn

auch nicht , wie gelegentlich der ersten Aufführung der Werkes in

Paris , eine Choristin bei bem ohrenbetäubenden Hereinbruch des

Tuba mirum ohnmächtig ziisammenftürzte , so wird doch die An¬

wesenheit des Herni Theaterarzies gewiß allgemein zur Bernhignng

gereicht haben . Tiefergehend erschien natürlich die instrumentale

Wirkung da , wo zugleich — wie im Rex tremendae — bi « Kom¬

position selbst , ihrer ganzen Anlage nach , liefert Saiten berührt .

Das Orchester auf der Bühne konnte übrigens in diesen

Satze » nicht immer zu voller klanglicher Geltung gelangen ,

namentlich gegenüber dem aus allen vier Himmelsgegenden heran -

braufcndrn Blcch - Anfwand . Als eine der herrlichsten Stellen der

Partitur rechnet der Schluß dieser Satzes mit dem genial erfundenen

und warm empfundenen Salva me . Im sechsstimmigen Quaerens

me hat der Komponist auch die Lokalpartie sehr wohlklingend anS -

gestaltet , während die etwas zersplitterte Stimmenführnng in andern

Theilen mehrfach befremdete . So im Lacrymosa , dessen zweiter

^ .- ckur - Thema überdies eine von jenen unbegreiflichen Plattheiten

ausweist , durch die Berlioz selbst feine größten Bewunderer

zu Zeilen stutzig machen kann . Dar berühmte Offertorium

darf als eine der glänzendsten Eingebungen des Tondichters gelte » .

Minder reich fprubelt die musikalische Erfindungsquelle im

Hostias , welches indeß vom Männerchor sehr sauber und sorg¬

fältig gistutgcit wurde . Von hier steigert sich der Werth der Werker ,
der durch manche geradezu bizarre Einfälle der Komponisten wohl

vorübergeheud getrübt , aber nicht mehr wesentlich abgeschwächt werden

kann . Die ätherisch verklärtenHarmouieen des Sanctus , die hier

so feinsinnige Verschmelzung des Franenchors mit bem Tenorsolo —

Herr Krauß sang es mit einer ans bem Innersten strömenden

Empfindung — und dann dar feierlich verklingende Agnus Bei :

hier zeigt sich der Autor in seiner ganzen Machtvollkommenheit . —

Der Gesummt - Eindruck deS gigantisch angelegten TongemäldeS

kann trotz mancher offenbaren Schwächen in Erfindung und .

Zeichnung nicht anders als bedeutend genannt werden . Es

liegt in bem fiebrischen , tumultnaiischen Charakter der Berliozscheu „

Muse , daß wir in einem Moment durch sprühende Geistesfunken

erhoben , im nächsten durch gequälte Absonderlichkeiten fast abgcschreckt

werden . Immer aber erzwingt diese Musik ein ganz seltsam auf¬

reizendes Interesse , und wenn man im Requiem nicht Alle » findet ,

was mau erwartet hat , so wird man auch Vieles darin finden —

war man nicht erwartet hat .

ZumSchlnß der Aufführung wurde Herr Pros . Maunstädt durch

Beifalls - Ovafionen geehrt , wie sie wohl an dieser Stelle nur zur seltenen

Ausnahme gehören . Das große Unternehme » war in allen Theilen über

Erwarten geglückt . Und nun all ' bie aufgetoanbte Mühe dahin ?

Da » schöne Ensemble zersprengt ? Wäre e8 denn nicht möglich , bit

Aufführung wenigsten » noch einmal zn wiederhole » ? Vielleicht zu

billigeren Preisen ? Zu wohlthätigen Zwecken ? Jedenfalls aber zum

Besten de » Werkes selbst und zum Ruhme der Ansjührendenl 0 . v .
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KolksWirrhschaftliches .

Getdmarkf . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 12 . April , Mittag » 12 ' / , Uhr . Credit -Actien 301 ' /, , DrSconto -

Commaitdit 199 .70 , Staalsbahn - Lctieu 296 ’
,
's , Lombarden

66 — Gotttzardbahn - Äktien 147 .50 , Centralbahn 137 .50 , Nord -

oslbahn 99 .70 , Unionbahn 74 .90 , Laurahütte - Aktien 183 .50 ,
Getsciikirchener Dergwerks -Akiien 178 .75,Bochumer206 — , Harvener
178 50 , 3 -procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 96 80 ,
Italiener 92 .90,Dresdener Bank 160 .80 , Darmst . Bank 160 .90 — 161 .20 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .40 , Deulsche Bank 199 .50 . —

~
Wien,

'
12 . April . Oefterreichische Credit - Aktien 356 .50 ,

StaatSbahn - Acueu 346 .50 , Lombarden 75 . — , Mark - Noten 58 .85 .

Spanien gelieferten 81 Minen in die Luft gesprengt worden . Wie
verlautet , wird der Kollektivuote der europäischen Machte in

Washington kein weiterer gemeinsamer Schritt folgen .

wb . Washington , 11 . April . Spanien hat durch die Hand
de » Gesandten Bernabe dem Staatsdepartement ein wichtige »

Schriftstück übergeben lassen , in welchem amtlich der zugestandene
Waffenstillstand uotifizirt und zugleich an die Gewährung liberaler

Einrichtungen auf Cuba erinnert , sowie das Anerbieten wiederholt
wird , die Frage des „ Maine " -Vorfalles einer von den Seemächten

einzusetzenden Sachverständigen -Kommission zu überweisen . Da «
Kabinett hat sich mit dieser spanischen Note beschäftigt , welche rndctz
» ach den Aenßerunge » eines Kabinettsmitgliedes weder an bei Botschaft
des Präsidenten noch an der allgemeinen Lage etwas ändern dürfte . —

Die Botschaft des Präsidenten wurde heute Mittag dem Kongreß
übersandt . Dieselbe bekämpft nachdrücklich die Anerkennung der

Ansständischen als kriegführende Macht als gegenwärtig inopportun ,
spricht sich aber für eine solche Verwendung der bewaffneten Macht
der Vereinigten Staaten aus , als der Präsident für nothwendrg
erachten werde , um bi : Feindseligkeiten aufhören zu machen und eine

stabile Regierung zu sichern . DieRegierung verlangt eiuenKredit , nm den
nothleidenden Bewohnern Cubas Hülfe zu leisten . Das Maine - Ungluck
beschäftigt die Aufmerksamkeit des Präsidenten sehr . Die Zerstörung
der „ Maine " im Hafen von Havana beweise , daß Spanien
unvermögend fei , den Vereinigten Staaten und anderen Ländern
ene Sicherheit für die Schiffe zu garantiren , ans welche sie zu

rechnen berechtigt sind . Die Botschaft erkennt indeß an , daß
Spanien , so weit es ohne eine besondere Aktion Seitens
der Cortes geschehen kann , jeden Zusammenhang mit dem
Verlust der „ Maine " in Abrede gestellt und fein tiefes Bedauern
über das Vorkommen des Unglücksfalls in dem der spanischen
Jurisdiktion uilterworfenen Hasen ausgebrückt habe . Der Präsident
erklärt sodann , ein Ende für den Krieg auf Cuba sei uölhig . Der
Präsident hat der Botschaft folgende Erklärung angefügt : Seit
Abfassung der Botschaft habe ich gestern die amtliche Mittheilung
eines Dekretes der Königin -Regentin von Spanien empfangen ,
welche » Bianco beauftragt , um die Herstellung des Friedens zu er¬
leichtern , einen Waffenstillstand zu verkünden , dessen Dauer
und Einzelheiten noch nicht mitgeiheilt sind . Diese That -

sache wird , davon bin ich überzeugt , Ihre sorgfältige Auf -
merksauikeit besitzen . Wenn die Maßregel ihr Ziel erreicht , werde »
unsere Bestrebungen als die eines christlichen , friedliebenden Volkes
verwirklicht fein ; schlägt sie fehl , wird sie eine neue Rechtfertigung
der Aktion bilden , welche wir im Sinne haben . Die Botschaft wurde
vom Senat und Repräsentantenhause ohne Debatte dem Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten überwiesen . Der Senat vertagte
sich darauf .

hd . Madrid , 11 . April . Die maßgebenden Journale sprechen
sich abfällig über den Waffenstillstand aus . In Regierungskreisen
erregt die chauvinistische Haltung der Karlisten große Beunruhigung .
Gestern Abend fanben Kundgebungen zu Gunsten der Armee gegen
die Regierung statt , insbesondere im Centrum bei de Puerto del Sol
rottete » sich viele Menschen zusammen und zogen nach dem Militär¬
kasino und nach de » Lokalen der liberalen Journale . Polizei und
Militär schrillen ein , wobei viele Verhaftungen vorgenommen wurden .
Auch wurden viele Personen verwundet . — Ministerpräsident Sagasta
beabsichtigt , ein Gutachten deutscher , österreichischer , englischer und
französischer RechtSgelehrter darüber einzuholen , inwieweit das Ver -
hältuiß Englands zu Cauada auf dasienige Spaniens zu Cuba an¬
wendbar fei .

wb . New - Nork , 11 . April . Wie der „New Jork Herold
"

zu
melben weiß , soll Maximo Gomez in einem Briese an den amerika¬
nischen Konsul Barker in Sagua La Grande ( Cuba ) Namens der
provisorischen Regierung den Waffenstillstand zurückgewiesen haben ,
soll » nicht Spanien Cnba räume .

wb . Madrid , 11 . April . Ter Marinekommandaiit von Fort
Mahon ( Menorca ) theill mit , daß Torpedo » im Hasen gelegt seien
und kein Schiff vor 6 llhr Morgens entlaufen dürfe . Der amerika¬
nische Gesandte Woodford hat erklärt , er werde Madrid nur ver¬
lassen , wenn seine Regierung es ihm befehle oder wenn Spanien
ihm feine Pässe zustelle . Woodford hat noch immer eine friedliche
Lösung des spanisch -amerikanischen Streitfalles ins Ange gefaßt . —

Hiesige Blätter verzeichnen wiederholt das Gerücht , der amerikattische
Gesandte Woodford werde heute abreiseu und vou Gendarmerie bis
zur Grenze begleitet werden , doch hat Woodford noch keinerlei sichtbare
Anstalten zur Abreise getroffen . Die auswärtigen Botschafter traten
gestern in der italienischen Botschaft zu einer Äerathnng zusammen ,
wie cs heißt aus Anlaß neuer , aus Washington et »getroffener
Nachrichten . — Eine aus Manila eingetragene Depesche besagt , daß
der dortige amerikanische Konsul adgereift ist .

wb . London , 11 . April . Die „ Times " melden au » Key -West von
gestern : lieber 2000 Bewohner vou Key -West haben die Insel ver¬

lassen ans Furcht vor einem Bombardement durch die spanische Flotte .

Nrw - Norlt , 11 . April . Das deutsche auswärtige Amt etklärt
durch den Berliner Korrespondenten der „R .-A . Staatszeitung

"
,

daß Deutschland sich unter allen Umständen strikt neutral verhalten
werde , sodaß die hundertjährige Freundschaft mit Amerika gewahrt
bleibe . — Der amerikanische Generalkonsul Lee hat Havana ver -

laffen . — Der Vorschlag Spanien » in Betreff de » Waffenstillstands
wird von bett Mitgliedern des Kongresse » al » ein Kniff bezeichnet ,
um mehr Zeit zu gewinnen . Die cubanischen Jnsurgeuten lehnen
den Waffenstillstand entschieden ab und Mac Kinley ist entschlossen ,
doch feine Botschaft an den Kongreß zu senden . ( Franks . Ztg .)

hd . Madrid , 12 . April . Trotz Gewährung des Waffenstillstandes
hegt die Regierung nur geringe Hoffnung auf Erhaltung des Friedens .
Mau ist überzeugt , daß die Insurgenten den Waffenstillstattd zurück¬
weifen werden und daß Amerika die Annexion der Insel anstreben
wird . Die Sprache der Mililärblätter ist geradezu revolutionär .
Die Regierung konsiszirte das Organ WeyierS „ National " und
inhibirte mehr als 300 ZeitiingS -Depescheu .

wb . Washington , 12 . April . Bei der Debatte über die Frage
wegen der Verweisung der Botschaft an den Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten wurden heftige gegen Spanien gerichtete
Reden gehalten . Im Senat wurde ein Beschlußantrag eingebracht ,
in welchem verlangt wird , Spanien solle feine Streitkräfte aus Kuba
zurückziehen , in welchem ferner die kubanische Republik anerkannt
und Mae Kinley ersucht wird , den Inhalt des Beschiußaittrags zur
Ausführung zu bringen .

hd . Washington » 12 . April . Sofort nach dem letzten Kabinelts -
rath erhielt das ft .egeude Gefchwader , welches gestern Nacht Old -

Point verlassen sollte , versiegelte Ordres .
hd . London , 12 . April . Die bei der Abreise LeeS ans

Havana veranstalteten infultirenben Demonstrationen der
bärtigen Bevölkerung gegen ihn beim Slbfegelu und bie Weigerung
Marschall Bianco », ihn beim Abschied zu empfangen , werden als
dem Frieden ungünstige Vorgänge angesehen . Die Anitahme der
Kongreß -Refolutionen wird jedoch nicht vor Ende dieser Woche
erwartet . Da im Senat die Debatte unbeschränkt ist , wird die

Hoffnung nicht aufgegeben , daß die Bemühungen de » Papstes
und bet Mächte mittlerweile weitere Resultate erzielen werden . —

Nach hier eingegangeucn Meldungen aus Havana verursacht dort
große Ueberrafchung , ja fast Bestürzung der Befehl vou Madrid ,
die Feindseligkeiten gegen die Insurgenten einzustellen . Blanco
berief den Kabmettsrath , der bi » Mitternacht tagte . Dau » ver¬
sammelte Blanco alle in Havana befindlichen Offiziere . Es wurde
beichloffen , um genaue Instruktion und um Erklärung der Ordre
sofort nach Madrid zu kabeln .

Paris , 11 . April . Die Vorladung an Zola und Perrieux
lauter thatsächlich nach Versailles auf den 23 . Mai . Die Verweisung
bei Verhandlung » ach Versailles gründet sich auf die Voraussetzung ,
daß bie „ Aurore "

, bie ZolaS Anklage enthielt , in Versailles ver¬
kauft wurde . Jukrimmilt ist wieder der Satz , das Kriegsgericht habe
auf Befehl Esterhazy freigesprochen . Nach dem „TempS " sagte
Zola , seinen Feinde » , denen die Verurtheilung durch die Ehrenlegion
ungknügend erschien , falle die Verantworlnng für etwaige Unruhen
zu . Er gehe mit feinen Bertheidigern Labori , Elemenceau und
Mornard » ach Versailles , nicht um die Strafe abzuwehren , der er
sich freiwillig ausgesetzt bade , sondern um immer ein wenig mehr
Licht in die dunkle und bciammernSwerthe Affaire zu bringen . Er

nehme die volle Liste der Zeugen auf , und da die Trennung beider

Verfahren der Kriegsgerichte gegen Dreysns und Esterhazy nicht
mehr möglich , würden die Zeugen scharf befragt werden über die

Thatsache der geheimen Dokumente und Über die neuen , seitdem in
der Presse vorgebrachten Anklagen . Der Prozeß Zola werde in
einem Prozeß Dreysus aufgehen , was man such versuche , das zu
verhindern . — Dem „ GanloiS " zufolge hätte Oberst Panizzardi
erklärt , falls et als Zeuge im Zola -Prozeß sich zu reden entschließe ,
geschähe das nur , wenn Schwartzkoppen zuerst fein Stillschweigen
gebrochen habe . ( „ Franks . Ztg .

" )

Tetzlr Nachrichten .
Lontineutal - T elegravhen - Compagnie .

gerillt , 12 . April . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht das
Gesetz , betreffend bie anderweite Festsetzung des Gesammt -
KontingentS der Brennereien vom 4 . April 1898 .

München , 11 . April . Der heutige amtsärztliche Bericht über
da » Befinden des Königs lautet : In dem Befinden des Königs
ist nach keinerlei Richtung hin eine Aenderung eingetreten ; insbesondere
sind Schmerzäußerungen nicht wahrzunehmen . Die Krankheitr -

erscheinungen im Urin bestehen in sehr geringem Maße fort . Das
Allgemeinbefinden ist zusriedenstellend .

Die Vereinigte » Staate » und Spanien .

1 wb . Madrid , 9 . April . Die Botschafter statteten heute dem
sinister dcs Aeutzeren , Gallon , einen Besuch ob , wobei sie ihm die
erbeiführnng friedlicher Zustände dringend anriethen , um für ent -

nbenbe Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten Zeit zu ge -
>nen . Die Botschafter machten den Vorschlag , den Aufständischen
f Cuba einen Waffenstillstand znzugestehen . Gullon begab sich
ort zur Königin -Regentin und veranlaßte hieraus den Minister -
isidenten Sagasta telephonisch , den Ministerrath zu berufen . Nach
»stündiger Berathung des letzteren wurde beschloffeu , angesichts

Schritte « der Mächte den General Blanco zu ermächtigen ,
einen ihm angemeffen erscheinenden Zeitraum den Anf -

»discheu einen Waffenstillstand zu gewähren . General Blanco
rde von diesem Beschluß sofort telegraphisch in Kenntniß
itzt und diese Ermächtigung de » Generals durch eine
ziöse Rote öffentlich bekannt gemacht . Der Kriegsminister
rrea erklärte beim Verlassen de » Ministerratbs mehreren
nrnalisten , der Ministerrath habe den Bitten der Mächte nach »
eben und das zugestanden , was er den Bereinigten Staaten ver -
igert haben würde . — Der amerikanische Botschafter Woodford
te nach dem Ministerrach mit Gullon eine Untenebung und
ich im Verlauf derselben feine Befriedigung über den Beschluß
. — Der Minister des Innern richtete an die Provinzial -
ördeu ein Rundschreiben , in welchem et die augenblickliche
Nation barlegt . — Die Regierung wie » den Marschall Blanco
die Feindseligkeiten auf Cuba unverzüglich einzustelleu .
hd . Arm Vorlk , 9 . April . Der „World " zufolge behauptet
Jugeitieur Gibbons die „Maine " fei durch eine der von ihm an

Samberg , 10 . April . In der Nacht von Samstag auf Soim -

tag stieß an der Station Stockheim ein Materialzug , welcher das
Ausfahrtssignal überfahren hatte , auf einen einfahrenden Personen¬
zug . Passagiere find nicht zu Schaden gekommen . Vom Personal
wurden ein Bahnmeister und ein Zugführer schwer , sowie acht Fahr »
bedienstete leichter verletzt . Beide Lokomotiven und neun Waggon »
wurden zertrümmert .

Subityep , 11 . April . Die Stadt trug den ganzen Tag über
ein überaus festliches Gepräge . Auch im ganzen Lande wurde die
Ratioualfeier festlich begangen . Am Abend veranstalteten
2500 hiesige Bürger , geführt vom Oberbürgermeister , für den König
einen Fackelzug . Beim Anlangen des Zuges brachten die hiesigen
Männergesangvereine dem König eine Serenade bar . Die Ordnung
wurde nirgends gestört . Ein Zwischenfall wurde nicht gemeldet .

gern , 12 . April . Das Dorf Merligen am Thunerfee ist zum
größten Theil abgebrannt .

Krüssel , 11 . April . Im Bahnhof von Schaerbeek bei Brüssel
ist heute ein nach Antwerpen fahrender Zug auf einen von hier
nach Lüttich abgegaiigeneu Zug aufgefahren . Einige Reisende
sind leicht verletzt .

Aoribai » , 10 . April . Bei der Ankunft der an einer Wettfahrt
zwischen Ronbin und Taris beteiligten Motorwagen brach da »
Dach einer Schenkbude ein , auf welcher sich etwa 100 Zuschauer be¬
fanden . 10 von diesen wurden verletzt , davon 4 schwer .

Varro , 12 . April . In der Zola zugestellten gerichtlichen
Borladnng wird , wie verschiedene Blätter melden , diesmal lediglich
folgender Paffus des Accuse -Artikel » zum Gegenstand der Klage ge¬
macht : „Ein Kriegsgericht wagte es , auf Befehl einen Esterhazy
freizusprechen , jeder Wahrheit und Gerechtigkeit in » Gesicht schlagend .

"

In dein ersten Prozeß war in dem iiikrimiiiirten PaffnS auch der
Satz enthalten : um die vom ersten Kriegsgericht begangenen Ungesetz¬
lichkeiten zu decken .

Salti ! , 11 . April . Im Gebiet der Peteoleumguelleu hat
sich eine neue Quelle gebildet , welche 500,000 Pud Naphtha täglich

Kerli » , 12 . April . Wahrend der Osterfeiertage haben sich
große Unglücksfälle ini Raxalpen - und Schneeberg - Gebiet er¬
eignet . Trotz der eindringlichen Warnung durch die Touristen¬
vereine vor Ausflügen in jene Gebiete wegen heftiger Schueestürme
und zahlreicher Gletscher - Stürze wurden mehrere Touren unter »
nomnten . Drei Wiener erlitten durch Absturz den Tod , ein vierter
Tourist wurde im Höllthale anfgefundeu . Er ist entweder abgestürzt
ober hat einen Schlaganfall erlitten . i

Köln , 12 . April . Der Direktor der städtischen Höhere » Mädchen¬
schule und Vorsitzender des Verein » höherer Mädchenschulen für
Rh - inpreußen , Westphalen und Hessen -Nassau , Dr . Erkelenz , ein
hervorragender Vorkämpser für die Entwickelung der höheren Mädchen¬
schulen , ist gestern gestorben .

Möttingen , 9 . Avril . Die hiesigen Eisen bahn - Werk¬
stätten ft eben in Flammen . Erst nach achtstündiger an¬
strengender Thätigkeit ist es gelungen , de » Feuer » einigermaßen Herr
zu werden . Der Materialschaden ist bedeutend . Die Hitze war so
groß , daßGefahr vorlag , die einlaufeuden Züge könnten in Flammen
geraden . Mair vermuthet Brandstiftung .

z - ltmcritz , 9 . April . Der Erdrutsch in Klappai nimmt
immer größere Dimensionen an . Die Risse bei Hascnberges ver¬
mehren fich rapide . Nachdem bereits gestern 27 Wohnhäuser und
WirthschaftSgebäude spurlos in der Tiefe verschwunden sind , stürzte
heute das Schulhaus ein . Die Kirche droht ebenfalls jeden Augen¬
blick einzustürzen . Das 67 Wohnhäuser und 800 Einwohner
zählende Dorf ist in eminenter Gefahr . Alle menschliche Hülse
erscheint unmöglich .

Mien , 9 . Styril . Das „ Wiener Vaterland "
, das Blatt der

katholisch - feudalen Adelskreife , meldet : „ Wir sind ermächtigt , mit «

zutheileu , baß sich Prinz Phllipp von Coburg anläßlich der Oster -

anbacht mit der heiligen Kirche anSgesöhnt hat .
" Diese

Anzeige bestätigt , baß der Prinz die kirchliche Absolution für fein
Duell mit dem Grafen Mattassich erhielt , das übrigen » auf Befehl
des Kaisers erfolgt fei , um dem Prinzen das Verbleiben in der
Armee zu ermöglichen .

Antwerpen , 9 . April . Ein auf bet Schelde zwischen Ant¬
werpen und Harwich verkehrender Postdampfer überslihr ein Ver -

gnüguugsboot mit sechs jungen Leuten . Fünf derselbe » ertranken ,
einer wurde gerettet .

Dur , 11 . April . Auf dem Kamaikberge sand ein großer
Bergrutsch statt , wodurch viele Wohnhäuser gefährdet sind .

Petersburg , 12 . April . Die Geheimpolizei verhaftet «
86 Personen der verschiedensten Gesellfchastsklassen , darunter
64 Studenten und Studentinnen . Ans den Vorgefundenen Broschüren
und Büchern soll hervorgehen , daß die Verhafteten fich sozialistischer
Agitationen schuldig gemacht hoben . In Moskau , Kiew und Odessa
haben gleichfalls Verhaftungen stattgefunden .

— Kontroll - Versammlungen . Zn denselben haben zu er »

ien : Morgen , Mittwoch , den 13 . April 1898 , Vormittags
ir : bie Maiuischaften des Benrlaubtenstande » des Gardecorps
der Provinzial - Jnfauterie (ausschließlich Ersatz -Reserve ) der

« gütige 1889 und 1890 . Vormittags 11 Uhr : bie Jahrgänge
1 und 1892 . Nachmittags 3 Uhr : die Mannschaften des Be -

Hibtenftanbe8 der Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerie , Fnß -
lerie , Pioniere , Eiseubahntruppru , Train (einschließlich Kranken -

jer ) , SanitatS - und VeterinärpeMnal und sonstige Mannschaften
konomie - Haudwerker , ArbeitSfoldaten rc .) bet Jahrgänge 1889 ,
0 und 1891 . Die Kontroll - Verfammlungen finden auf dem

ßen Exercirplatz an der Schiersteinerstraß - , unmittelbar an der
mer des Kajerucmeuts , statt .

— Botanische Erlmrston . Morgen Nachmittag unternimmt
botanische Sektion be » „Verein » für Naturkunde " eine

stlrfivn nach Budenheim , dem Seniaberg rc . Abfahrt vou hier
h Walluf um 2 Uhr 25 Mi » . ; zur Rückfahrt wird der um 8 Uhr
Win . hier ankonimeude Zug benutzt , eS ist daher räthlich , Rück -

rlartcu zu lösen .
— ZehrerstrUen . DieLehrerstellen zu Pisfighofen , Kreis

, Goarshausen , und zu La » genhahu , Oberwesterwaldkreis ,
ne bie zweite Lehrerstelle zu Nievern , im Kreise St . Goars -

ffen , eine Lehrerstelle an der Volksschule zu Freiendiez ,
rierlahnkreis , und eine Lehrerstelle an der Volksschule zu Holz -

ixpel , Unterlahnkreis , sind anderweitig zu besetze» . Aumeldungen

£ t dieselben sind durch die Herren KreiSschnlinspektoren bei König ! .

Mkrung . Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen . dahier einzureichen .
— Handelsregister . Die Firma „ R . Reinglaß

" ist erloschen .
Die Firma ist im Firmenregister gelöscht worden . — In da »

Firmenregister ist die Firma . Heinrich Blum "
zu Wiesbaden und

M deren Inhaber der Holzhändler Heinrich Blum daselbst ein «

« tragen worben . — In das Gesellschaftsregister ist bei der zu
Kiedrich bomizilirten offenen Handelsgesellschaft in Firma „Rheinische
Margarine - Gesellschaft Cron und Scheffel

" vermerkt worden , daß
der Fabrikant Friedrich Cron ans der Gesellschaft anSgefchiedenist .

d . In seliger Lrsttagsstimmnng hat fich offenbar am ersten
S -itttng Abend ein hiesiger Bürger befunden . Derselbe hielt in

seinem Bicrdusel dar harte Pflaster der Parkstraße für fein weiche »
Daunenbett und fing an , fich zu entkleiden , seine Kleidungsstücke ,
irie es ihm eine orbnungliebenbe Gattin eingeprägt , hübsch fäuber «

sich neben sich legend . Noch ehe er aber mit seiner polizeiwidrigen
$ ;'.iflcibung » fcene völlig zn Errde gekommen war . drückte ihm Gott
Morpheus die schweren Augenlider zn , und sanft entschlummert
sanden ihn ein paar Schutzmänner . Man brachte den Mann in seine
Lahnung , allwo er Gelegenheit hatte , sein Räuschlein auf einem
» eichen Lager auSznfchlaseu .

d . Klinver Lenerlärm . Gestern Abend schlugen au » einem
Lamin eines Hanse » in der Langgasse Funken . Zn der Annahme ,
saß ein Kaminbrand vorliege , wurden einige Feuerwehrleute herbei -

ytafelt ; es handelte sich jedoch um eine ganz unschuldige Sache , so
laß die Feuerwehr gar nicht in Thätigkeit zu treten brauchte .

— Zteck . brieflich verfolgt werden von bet hiesigen König !.
Li .iatsauwaltjchaft der Metzger Karl Bormelt , geboren am

39 . Juli 1869 zu Frankfurt a . M ., zuletzt in Wiesbaden in Stellung ,
wegen schweren Diebstahls , der Hansbnrsche Adolf Ko epp er ,

Mborcu am 13 . August 1878 zn Wiesbaden , wegen Unterschlagung ,
Wr .Hausbursctn Wilhelm Henn aus Wiesbaden wegen Diebstahls

Midder Johann Joses Theisen , Taglöhner aus Niedergonders -

Muffen , geboren am 17 . August 1842 , wegen Körperverletzung .

M — ft ! rin # Notizen . Herr Dr . Wachenhnsen ersucht uns

Wn Aufnahme folgender Berichtigung hinsichtlich des Briefes , den er
Kn Rich . Schmidt - Cobanis schrieb und der ohne sein Wissen dem
fcStrlmer Tageblatt

" zugestellt wurde : „ In jenem Privatbriefe
zMKHnte ich den Namen von Herrn Dr . M o x t e r , Wiesbaden , bet

DMeigeniliche Diagnose stellte und in dem Auszug jenes Brieses
Mäst erwähnt wurde und auch die schleunige Operation vorschlug .
Mch bin meinem Kollegen diese Berichtigung schuldig .

" — Ein Viertel -

Uahthiindert ist es heute her , daß Herr Heinrich Falbel beiHerrn
Mwdirath Weil in Diensten getreten ist . Möge das in einer Zeit ,
W der die Dienstbotensrage eine nicht unwichtige Rolle spielt , immer «

Verhält » iß zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich
Mock; lange guten Gedeihens erfreuen ! — Silberne Hochzeit feiern

o . M . Herr Christian F örstchen und Frau , RöderstraßeLö .
Ä ^ -ine öffentliche Schuhmacher - Verfainnilung findet am

MPwoch Abend , 80 « Uhr , im Saale des „ Sebwalbacher Hose » " statt .
| a welcher der Neichrtagsabgeordnete W . Bock ans Gotha über bie

« Igciiifaiion der Arbeiter als Kampfmittel sprechen wird . — Die
Wchiatliche M i f s ! o n s st u n d e im Evangelischen Vereinshause ftnbet

DWmiitagS 6 Uhr , nicht , wie bisher , um 8 Uhr statt .
E — LremdenVerltehr . Zugang in ber verflossenen Woche

Wach der täglichen Liste be » „ Bade - Blatt " 626 Personen .

Zchlcrstrin , 11 . April . In dem auf Antrag des Herrn
^ MM ar Witz am 9 . ds . im Raihhan » dahier ftattgefuubenen

Versteigerungstermin des der Kommandit - Gesellschaft
^ Mnische Holzwollefabrik in Schierstein gehörigen JmmobilS daselbst ,

^ Wirstraße 11 , taxirt zu 119,500 Mk ., wurde mit Jusitz und Nutz -

^ ^ WnqS recht für die Eheleute Marwitz ein Gebot von 27,000 Mk .
Herr O . Marwitz hat den dritten Versteigerungstermin

Wreits beantragt .

e • fiomburc , 9 . April . Heute Mittag wurde im Schloßhos
^ WkHnümcister Graf Wedell , als er einen Wagen besteigen

am Fuße schwer verletzt . Ein Rad de » Wagen » ging
feinen Fuß . Der Graf reifte Abends nach Berlin zurück . —

■ t Samstag traf Molike a » 8 Petersburg hier ein . — Am Ostern -
■ brnag befand sich die Kailersamilie anderthalb Stunden im

im Kurhause .

U Mnins , 12 . April . Nheinpegel : 1 m 59 cm Vor -

gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormitt -g.

I? -* De -rmstadt , 9 . April . Im Walde be Äehaborn brach
^ Werü Mchmitlag ein größerer Brand au » »er von der Gries -

^ ■ ber Feuerwehr und dem Militär vom nagen Schießplatz be -
wurde . Brandstiftung ist nicht ausgeschlossen . — Der

WMldat Weigand , ber seiner Zeit in der „ Tanne " an einem zwölf -

Mkhrigen Mädchen an » Eberstadt einen Lustmord verübt hatte und
Weither zur Beobachtung seine » Geisteszustandes im Mililärlazareih’

untergebracht war , ist in die LandeS - Jrrenanstalt Hosheim überführt
toorben .
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F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfeld ,

Hartingetr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
Adlerstrasse .

W . Flies ,

Herrngartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
Dotzheinaerstr . 22 .

Frau Schwindt ,

Gustav - Adolfstr . 2 .

M . Ottmüllei
Nerostratze 12 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

wird , den Kohlenherd anzuheizen , um die Bolzen heiss zu machen .

Grösstes Lager in Gaskoch - Apparaten in * Wiesbaden .

Jeder Apparat wird in Funktion vorgeführt undfgezeigt .

J . M . Roth Macht

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Friedrichstrasse 36 . JXlCOL Kölsch ,
Friedrichstrasse 36 .

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers .

12 . Ellenbogengasse 12 . J . Keul 12 . Ellenbogengasse 13 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

Triumphstuhl . durch seine Vorzüge weltberühmt geworden , hunderttausende im Gebrauch .
Nur la Qualitäten , einfach per Stück 8 . 35 , mit Armlehne 3 . 50 . mit Beinstütze < •— , mit Armlehne und
Beinstütze 4 . 50 . W' ictoria - Klappstuhl , höchster Comfort , verstellbar durch eigenes Körpergewicht ; in jede
Lage einstellbar . Viele Sorten für mittlere und extragrosse Personen . Bewährte erste Fabrikate .
Ferner empfehle grosse Auswahl in : Feldstühle , Le link lapp Stühle , Malerstühle , Koffer Stühle ,
Fussbänke etc .

Hängematten für Minder und Erwachsene von 1 .50 an in jeder beliebigen Tragkraft , aus
den besten und haltbarsten Geflechten gefertigt . * 3519

Streng reell billigster Verkauf . Versandt nach auswärts .
Auf jedem Artikel der äusserste Pr $ i » mit Zahlen aufgeschrieben .

Einserstrasse 8 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Unentzundliches

Fleckenwasser .

( Eigene Specialität .)
Dieses angenehm riechende Fleckenwasser

entfernt leicht und schnell Fett - , Oel - ,
Stearin - , Theer - , Wachs - und harzige Flecken ,
ohne einen Fett - oder Schmutzrand zuhinterlassen
und ohne den Stoff oder die Farbe zu beschädigen .
Es ist im Gebrauch dreimal sparsamer als Benzin
und kann , da es überhaupt nicht brennt , selbst
bei offenem Licht benutzt werden .
FIascheMk . O . 85,3 Flaschen Mk . 8 .— .

Schnell - Politur
(von ersten Firmen empfohlen )

( viele Anerkennungsschreibendes In - u . Auslandes )
zum Heinigen und Aufpoliren von

Pianos und anderen Möbeln

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht feit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

bett Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach

Unzöge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bts 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . au . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

optischen Artikeln .

18 . Taunusstrasse 18

Nur diese Woche noch !
Brennholz .

Buchen - Scheitholz , Kiefern - Anzündeholr , Bündelholz ,
sowie alle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steimmel ,
39 . Karlstratze 39 .

_________ Lager : Ecke Karlstratze und Albrechtstratze

Nur diese Woche noch !

Ausverkauf
von

Uhren
,

Uhrketten

WT » m # ^ w « liosen von 50 Pf , Unter -

Jacken von 50 Pf . an .

Strümpfe , Socken .

FT1 „ .- . istenliemden , grosse Aus -

M OH
"

wähl , billige Preise . 3767

L , Schwenck , Mahlgasse 9 .

SpecialitSten in Strumpfwaaren .

Feiner ilal
.

RoMn
per FL 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

Kochet mit Gas .

Mit dem 1 . April tritt eine weitere Preisermässigung für Heizgas ein .

Jedermann und besonders die Hausfrauen werden das Entgegenkommen des Städtischen

Gaswerks mit Freuden begrüssen .

Die grossen Annehmlichkeiten und werthvollen Vorzüge , welche das Kochen mit

® as bietet , sind folgende :

1 . Die grösste Reinlichkeit , indem man weder Rauch , Rues , noch Staub hat ,

und das lästige Kohlenschleppen etc . wegfällt .
2 . Wegfall der lästigen Hitze während der heissen Jahreszeit .

3 . Das Feuer steht jeden Augenblick bei Tag und Sacht zur Verfügung .

4 . Das Feuer kann gross und klein gestellt werden , je nach Bedarf ,

was beim Kohlenherd absolut nicht der Fall ist .

5 . Grosse Äeitersparniss , denn ein Zündholz genügt , um sofort den Koch¬

apparat in Thätigkeit zu setzen .
6 . Has Plätten , Bügeln , kann stets sofort geschehen , ohne dass es nöthig

„ „ Dr . Hfl . Albersheim
Wiesbaden Wilhelmstrasse 30 .

’

Frankfurt a . M . , Kaiserstr . 1 .

Meine Schnell - Politur beseitigt Schmutz und
Oel - Ausschlag leicht und schnell , ohne die Politur (
der Möbel oder das Holz anzugreifen und erzeugt
einen ausgezeichneten dauernden Glanz . Die (
Anwendung ist eine äusserst einfache : Man nimmt
ein Stück Leinenzeug , legt es mehrfach zusammen , J

drängt es mit der „ Schnell - Politur * und reibt die
'

Möbel damit ab . , i
Da viele minderwerthige Fabrikate im ’

Handel vorkommen , welche ihren Zweck .
absolut nicht erfüllen , so verlange man ans - '

driicklich die „ Schnell - Politur “ von Dr . .
Albersheim und weise andere zurück . I

Flasche Mk . 0 . 75 , 3 Flaschen Mk . 2 . — . (
Meine Schnell - Politur ist ferner zu

haben : In Frankfurt a . W . bei : Glocke (
und Tscharnke , Allerheiligenstr . 3 u . Grosse
Friedbergerstr .58 , Ph . Kessler , Stiftstr . 12 , Äug . |
Paul , Gr . Sandgasse 5 u . Catharinenpforte 14/16 ,

A J . M . Schäfer Carl ’s Sohn , Vilbelerstrasse 30 , (
MF Ang . Schott , Oederweg 34 , A . Vöhl , Feuerbach -

• Strasse 25 ; in Hockenheim bei : Ad . Unkel -
|

bach , Schlossstr . ; in Aschaffenburg bei : ’

•
Carl Gundlach ; in Giessen bei : Gustav j
Walter ; in Hanaw bei : Wilhelm Zentner ;

"

•
in Homburg bei : Otto Volz ; in Bad ।
Wauheim bei : Rich . Schwab ; in Offen - '

•
bach bei : Aug . Kegelmanu . .

Versand nach Auswärts gegen Nachnahme , I

:
ausführliche Preisliste auf Wunsch gratis . 4913

Zahn - Atelier Pani KM

"
■ Buckskin

, Kammgarn , Chevio

H __1| _ __ Wl von den billigsten bis zu den elegantesten Neuheiten «1
' RH El ja A HgBA dH Saison für Herren - und Knaben - Anzüge , Ho » "

£ ■« ZW WW HA HEÄ Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth *

■ III illlj Carl Meilinger ,
- SSBL wH . ■* * * Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Gliililiclitbrenner
( complet ) mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 3 . —
,

la Ta Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder ,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

Gashahnes . 4762

n ii »
risch , in schonen , , „ . . .

. , , , r . Buchhandlung . -
dauerhaften Em -

g6 Kirchgasse 86j ,

bänden . zwischen Friedrich - und

Faulbrunnenstrasse .
495

' 9VS tu»
isdfe verdienstvolu

'

.2 jEjZBTTNGgN .

8S
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»

R . Elcho .

( Schlug .) (Nachdruck verboten .)

Postsekretär durch Lenka erfuhr , daß dieser Taugenichts

ein und zwang den feinen Herrn , unter Androhung , unsÄtct hätte .

495

e .

'illiast .

Ueberall zu haben .

Bestes und billigstes Zahnputzmittel . F100

!-
7

x eini

Hier
12 .

Die Grafeukroue wird auf dein Kopfe eines Bettlers
zur Narrenkappe .

Es war das eine Ansicht , die jedes Mitglied der Familie

ii Heilte , und es wäre eine allgemeine , ausgelassen selige

D Siegesstimmung im doktorlichen Hause gewesen , wenn Frau
. ^ » Emilie nicht unter dem Druck der letzten , boshaften Er -

Öffnungen ihrer theuren Cousine gestanden , und die danach
-M unumgängliche Unterredung mit ihrem Gemahl so sehr ge »

Carl Dremel , Rheinstraße 21 .

Qperationssalon für Hühneraugen , eingewachsene
Nägel ; kalte unv warme Fntzvädcr in cingemauerteu
MariuorbasstnS . 4599

Treppenleitern
Franz Flönsner . Wellritzstraße 6 . 3678

Schulranzen n .

• Taschen
,

extra starke Waare , nur Handarbeit , zu
Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — U . » ganz lederne nur
Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl offerirt
als Specialität 4485

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgaffc 48 .

Großstädtischer Kefirch .

■ Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Larina .

I „ Beruhigen Sie sich , meine Gehiruthätigkeit ist ganz in

Mrdnungl "
lachte die Baronin höhnisch auf . „ Es ist That -

Mche , daß Ihre Frau sich mit dem ehrgeizigen Gedanken

frag , ihre Tochter als Baronin zu sehen , und daß ich , gut -

Mthig genug , auf ihre Ideen eingehend , meinen Neffen
deshalb kommen ließ -- "

t „ Aber , Mathilde, " preßte Frau Emilie empört hervor ,

, Du hast mich doch erst auf den Gedanken gebracht ,
ünd -- "

L „ Laß nur , liebe Frau , diese Sache spielt überhaupt keine

Rolle , deun nebenbei bemerkt Hütte ich doch auch noch ein

Wort dabei mitzusprechen und ich verlange für meinen

Schwiegersohn andere Garanticen als die , welche eine

intrigante Tante für denselben bietet .
"

i „ Haha , es wird immer schöner ! Auch noch beleidigen
muß ich arme , schutzlose Frau mich in diesem Hause lassen !

Man hat jetzt gut reden , die Trauben hängen hoch, drum
l find sie sauer !"

„ Bitte , dieses Gespräch vor meinen Kindern nicht weiter

zu führen ! " unterbrach der Doktor streng die Erregte , da

eben Lenka in das Zimmer trat . Sie hatte einen triumphirenden

Zug im Gesicht und einen Brief in der Hand , und diesen
der Tante überreichend , sagte sie pathetisch : „ Der Lord läßt
sich entschuldigen , er ist zu Schiff nach Frankreich . Auf

; deutsch übersetzt , der Baron ist schon gestern Abend mit dem

; letzten Zuge abgereist und sendet Dir noch diesen Abschieds -

i brief . Karline hat ihn eben aus dem Hotel , wohin sie
r Deine Botschaft tragen sollte , mitgebracht .

"

„ Abgereist ? " Die Tante war erstarrt . Mechanisch er -

fbrach sie den Brief und las ihn . „ Dienstliche Angelcgen -

kheiten , er läßt sich Euch empfehlen, " sagte sie laut . Inner¬

lich dachte sie : „ Das soll er wem anders vorreden , ich wette ,
l das hat einen dunkeln Hintergrund . Man muß zugestehen ,
i das Glück begünstigt momentan meine Unternehmungen !
I Ich glaube , cs hängt an diesem verfluchten Nest , wenn ich
t es nur erst im Rücken hätte ! "

H Und auch diese Zeit kam . Von der ganzen Familie be -

i gleitet , war die Tante in feierlichem Zuge auf die Bahn
e gebracht worden , und der fehlende Trennungsschmerz wurde

f durch die Eile ersetzt , mit der sie und ihr Handgepäck wieder
in das Coups befördert werden mußten .

r Von Dankesworten fielen dabei auf der einen Seite
I ebenso wenige , wie auf der anderen solche des Bedauerns ,
Fand wie auf KarlinenS Theil das versprochene , reiche

[ Trinkgeld .
Aber Karline war ein edler Charakter , ste trottete auf

[ dem Heimwege ebenso fidel hinter Doktors her , wie die vor -

kgingen , und als die Hausfrau scherzend fragte : „ Nun ,

| Karline , von dem großen Trinkgeld der Frau Baronin ge -

| denkst Du Dir wohl ein neues Sparkassenbuch anzulegeu ? "

Iba antwortete die brave Seele freundlich grinsend : „ Ach ,

kMadamche , ich leg '
noch was druff auf das , was ich nich

pgekriegt habe , bloß for das Pläsir , die Gnädige los zu sind ! "

Doktor gleich nach dem Gang vom Bahnhof zu einem

Kranken gerufen und im Laufe des Vormittags , seiner

Praxis nachgehend , noch nicht nach Hause zurückgekehrt war .

Aber kommen mußte ste doch , und als der Doktor gegen

zwölf Uhr in ihr Zimmer trat , da schlug der armen Frau ,
die noch kaum zum aufathmenden Empfinden ihrer wieder¬

gewonnenen Freiheit gekommen war , das Herz recht bange

und ängstlich .
Aber ihr Mann sah nicht im Mindesten böse , sondern

sogar sehr wohlgelaunt aus , und als er ihr einen Kuß auf
die Wange drückend fröhlich ausrief : „ Na , ich gratulire ,
Frauchen , die Luft ist endlich wieder rein !" da griff sie

dankbar nach seiner Hand und sagte halb beschämt , halb
innig : „ Ach , Friedrich , mein guter Mann , wie hast Du

Dich doch in diesen Wochen bewährt und wie voll erkenne

ich an , daß Du der tausend Mal Klügere von uns Beiden

bist . Ich gelobe Dir , nie mehr etwas gegen Deinen Willen

zu thun , deun ich habe wieder einmal eingesehen , daß Du

immer recht hast , und ich eine ganz dumme , eigensinnige
Frau bin .

"

„ Bravo , Kind , Selbsterkenntniß ist der erste Schritt zur

Besserung . Aber mache die Geschichte nur nicht zu rührend .

Ich will den Besuch der Tante und Deinen klugen Einfall ,
sie zu uns bitten , preisen , wenn derselbe mir fortan so un¬

bedingt die Herrschaft im Hause sichert , aber , Frauchen , ich

möchte fast in Lenkas Citatcnsucht verfallen und sagen :

„ Die Botschaft hört ich wohl , allein mir fehlt der Glaube ! "

Dazu lachte der Doktor so vergnügt , daß Frau Emilie

gar kein schmollendes Gesicht fertig brachte , sondern mitlachen

mußte . „ Ach , Friedrich , Du bist doch überhaupt der Herr
im Hause ! "

„ Sollte es sein , wollen wir verbessern , aber hinter
meinem Rücken spinnt man doch Plüne -- "

Frau Emilie wurde dunkelroth , nun kam der heikle
Punkt . „ Liebster Mann -- "

„ Laß nur , Frauchen , wir wollen darüber garnicht weiter

sprechen , aber ich muß Dir doch etwas erzählen , was Dich

vielleicht für künftig warnt .
" Und jetzt war der Doktor

ganz ernst . „ Sich
' mal , gestern bei der Partie fiel es mir

auf , als ich den Postsekretär dem Baron vorstellen wollte ,
daß beide mit der Miene des Erkennens schroff von einander

zurücktraten und besonders der Postsekretär mit einer beinahe

ungezogenen Art diese Bekanntschaft zugestehend , sogleich
wieder dem Baron den Rücken wandte . Es war zu kurz
vor der Abfahrt , als daß ich noch , wie ich Anfangs wollte ,
einen von den Beiden über diese etwas merkwürdige Art

des Begegnens befragen konnte , und nachher vergaß ich es .

Fand auch selbst , daß die Geschichte mich nichts anginge .
Aber es fiel mir doch im Laufe des Nachmittags auf , wie

die Beiden sich aus dem Wege gingen , bis plötzlich Lacroix

sich den Baron einfing und mit ihm im Walde verschwand .

Als das Paar wiederkam , sah unser lieber Gast nicht
eben sehr beglückt aus , sodaß ich gleich unruhige Ideen

hatte , die freilich eine andere Gestalt annahmen , als ich

heute seine Abreise erfuhr .

Daß dieselbe mit jener Unterredung zusammenhing , stand
bei mir fest , und ich nahm mir vor , den Postsekretär bei

der ersten Gelegenheit dieserhalb zu stellen .

Das ihat ich denn auch gleich , als ich ihn heute Vor¬

mittag im Adler traf , und da habe ich denn erfahren , daß
meine liebe , kluge Frau mit der Sucht , ihre Töchter vor¬

nehm zu verheirathen , uns beinahe eine hübsche Suppe ein «

gebrockt hätte .
Der saubere Herr Baron ist nämlich wegen Betrug , den

er an einem armen Kellner verübt Hai , schon als Fähnrich

geschwenkt worden , und hat späterhin seine Fähigkeiten so

vornehm entwickelt , daß man ihn mal in Gegenwart des

Herrn Lacroix als Falschspieler ertappte . Wie nun der
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abzureisen . Ich muß sagen , daß wir dem Postsekretär gar¬

nicht dankbar genug fein können , beim zu ben Annehmlich¬
keiten des Lebens gehört es gerade nicht , einen offenkundigen
Spitzbuben in seinem Hause Verkehren zu lassen .

"

Die Frau Doktor saß ganz blaß und vernichtet da .

„ Das ist ja entsetzlich , lieber Mann ! Aber woher wußte
Lenka -- ? "

Der Doktor schmunzelte : „ Ja , woher weiß die kleine

Teufelskröte Alles ? Doch das ist momentan Nebensache ,
liebe Fran . Wir kommen vom Kernpunkt der Sache ab ,
davon , daß Du einen großen Jrrthum begangen hast und

hoffentlich von demselben so gründlich kurirt bist , daß Du

künftighin nicht mehr danach schmachtest, Deine Töchter in

die hohe Aristokratie hinein zu verheirathen , sondern vorlieb

nimmst mit dem , was der solide Mittelstand und die vor¬

handene Gelegenheit bieten . Alles in Allem , ich habe dem

Postsekretär erlaubt , heute Nachmittag herzukommen und sich

von Dir jene Erlaubniß zu holen , die er von mir schon

heute Vormittag erhalten hat , nämlich , Elise seine Braut

zu nennen ! "

„ Aber Mann,
" fuhr Frau Emilie entrüstet auf , „ das

ist mir denn doch ein bischen viel zugemuthet !"

„ Garnicht , Du hast eben noch meine überwiegende Klug¬
heit anerkannt und gelobt , nie mehr gegen meinen Willen

zu handeln . Da wirst Du doch nicht in einer Viertelstunde
zwei Mal Deine Ansichten und Versprechungen ändern .

Außerdem würde es all meinen Glauben daran , daß ich es

verstand , Dich in der Ehe glücklich zu machen , zerstören ,
wenn Du Deiner Tochter nicht das Gleiche gönnen wolltest ,
was Du einst beanspruchtest , dem Manne ihrer Wahl in die

Verhältnisse zu folgen , die er ihr bietet , mögen dieselben
auch bescheidener und einfacher sein , als sie gewohnt ist .

"

Der Ton traf . Frau Emilie fühlte die Last ihrer
Sünden viel zu deutlich und hatte in den letzten Tagen

schon ohne Zureden Anderer so kräftige Wandlungen in sich

erlebt , daß ihr Widerstand gebrochen war . Sie schluchzte

daher leise auf : „ Du hast wieder recht , Friedrich , verzeih
'

mir . Du weißt ja , wie voll ich das Glück anerkenne , Dein

Weib zu sein , Du einzigster Mann ! Möge Elise ihren

Willen haben und Gott gebe , daß sie ebenso glücklich wird

wie ihre Mutter ! "

Als am Abend die Verlobung gefeiert wurde und die

ganze Familie glückstrahlend beisauimensaß , zupfte der Vater

gutgelaunt seine Jüngste bei den rosigen Ohren und sagte

leise : „ Mans , soll ich denen da mal sagen , welchem Kobold

fie eigentlich den Frieden im Hanse und ihr ganzes Glück

verdanken ? "

„ Lieber nicht , Prachtvollsterchen ! " lind die Schelmin

machte ein reizendes , heuchlerisches Madonneiigesichtchen .

„ Das holde Veilchen blüht am liebsten im Verborgenen , und

hüllt sich nur in den Duft seiner Bescheidenheit .
"

„ Oder in Mutters Gardinen,
"

verbesserte höhnisch der

herbeigeschlichene Fritz und warf der erschreckten Schwester
einen zornigen Blick zu . „ Jawohl , ich werde mit der Zopf -

stchlerei abgespeist und Du spielst Gespenst . Na , wart '

man , das sag
'

ich noch der Mutter .
"

„ Pfui , Fritz , erst horchen und dann klatsche » ! Wenn

Du so fortfährst , bekommst Du nie im Leben eine Frau .
"

„ Was ich mir dafür koofel Die Weiber taugen alle

nichts . Das hast Du ja eben wieder bewiesen .
"

„ Sei still , mein Junge , davon verstehst Du noch nichts .
Alle Süßigkeit des Lebens kommt nur aus weiblicher Hand .

Und damit Du das jetzt schon empfindest , komm ' her , ich

schenke Dir diese ganze , wunderschöne Tafel feinster
Chokolade .

"

„ Die hast Du Dir doch gewiß auch wieder erschummelt,
"

brummte Fritz , griff aber doch halb versöhnt nach der

Die heften Preise
für getragene Kleider aller Art , Uniformen , Waffen ,
Uhren , Gold - nnd Lilberfache » , Pfandscheine , Möbel ,
ganze Nachlässe , Restbestände von Coneursmaffen u . dgt
werden stets bezahlt und gegen sofortige Kaffe regutirt ( hiet
und auswärts ) . Bestellung kann per Postkarte geschehen und
wird pünktlich auSgesuhrt .

A . Göriach , 16 . Mctzgergaffe 16 .

Aeltestes Geschäft d . Branche hier am Platze .

Obst - Gelee n . Obst - Marmelade , emaillirte Kochtopfe , emaillirte

Schüsseln , Salz - und Mchlfässer , Essenträger von 10 Psd . ab 1 .50

bis 3 .00 Mk . Friedrichstr . 44 , Hth . 2 , Karlsruher Hof . PH . Rupp .noi
■n d <
lose '

Frankfurter

Pferdemarkt Loose
Ziehung am 27 . April ,

sind , soweit der Vorrath noch ausreicht , zu haben bei F54
Frl . Therese Wachter . Saalgasse .
C . ftrünberg , Loosegeschäft .

All Heil !
Mache hierdurch aufmerksam auf mein reichsort Lager in Sportartikeln , als :

Hemden , Sweaters , Strümpfe , Gamaschen , Gürtel ,

Handschuhe etc ., ferner Neuheit ™ Damen - Rad¬

fahrhosen (pat ) , besonders praktisch und angenehm .

Alleinverkauf für Wiesbaden : 4819

Franz Schirg ,
Gr . Burgstrasse 13 .

Friedensgabe .

„ Du ahnungsvoller Engel , Du ! Verdient nennt mau

v _ , . , „ „              das im Weltverkehr . Aber sei still , Fritz , wenn ich mich

Absichten auf Elise habe , da griff er kräftig in die Sache 1 mal verloben will und brauche zu dieser Thatsache zufällig

^Jlu „ uuc - , ein und zwang den feinen Herrn , unter Androhung , uns I ein Gespenst , bann darfst Du es spielen . Ich werde die

Vorläufig war ihr dieselbe noch erspart geblieben , da der I über dessen wahre Gestalt die Augen zu öffnen , umgehend I besagten Gardinen dazu feierlichst aufheben .
"
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Amtliche Anzeigen W

und Pincenez mit Prima - Gläsern

sowie stiiumtliche optische Waaren zu

billigsten Preisen . 4184

Wiesbaden , 24 . März 1898 .
Der Magistrat .

F149

in Auswahl bei 4817

4715

Wäschemangeln
Wellritzstraße B .

F151Illustrirte Preisliste gratis und discret
IV . Mähler , Leipzig 41 .

4647

Salon - Firniss

NAHRUNG

des Kaisers undHoflieferanten Sr ,

- lö

tt

0

9

L . Schwenck , Mühlgasse 9

Specialität in Strampfwaaren .

( ges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

lassen .

gez . Tilemann

Carao
Adolf Maybach , Wellritzstratze 22 .

Schöne Schaflämmcr zu haben . Zu erfragen bei Gast -
Wirth Jäger , Steingasse 28 .____________________ _ __ _ _ _ _

wegen Beleidigung re . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
8 . März 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird # # # wegen öffentlicher
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 10 — zehn —

Mark , im Uuvermögensfalle zu 2 Tagen Gefäugniß ,
sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird der Königlichen Polizei - Direction

hier die Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung
des Angeklagten wegen Beleidigung innerhalb
4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils
einmal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt " bekannt machen zu

Echte Mettlacher Platten
Alleinverkauf durch L .USINGER Nachf .

Eotztieime irslr - . N - 7 .
J

empfiehlt billigst
Franz Flössner ,

Für

Sänglinge

Kinder

jeden

Alters .

R . Petitpierre ,
academisch gebildeter Fachmann .

Optisches Institut I . Ranges ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

ooooooo o ooooooc

Sweater
,

Radfalirstrlmpfe,
Gürtel

Damen - Oostünie
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Rnrinhrnnq
zu billigen Preisen augefertigt . 3307

A . Dommershausen

_______________ Nicolasstratze 30 , Part .

F 248

gez . Conrad .

Harald Stolley ,

Hofdentist .

.Hühneraugen Ph . Christ ^ Langgasse 5L

Cxiimmi - Artikel »

Pariser Sieuheiten für Herren und Hamen .

Für |
Kranke , |

Genescndee

Magen - ;

leidende .

Ei « 8ehr ^ÄNg guter Schulbildung , gefuj
Wiesbadener Hanstelegrapycn - « . Accum »»latoreufabr »

_________ Hammer & Kratzenberger .______

Knabe, »-meid « (12 - j ). u . Jaquct zu vk. Adelheid irr . 11 , -

Eine Grube Pferde » « » - bill . zu verk . Adlerstrabe 33 . 4971

Gebrauchte weihe Flasche »» werden In jeder Gröhe zu Höchstei
Preisen angekauft Walramstraße 25 , Seifend . Part .__

Jüngerer Hansbursche j
gesucht Marktstraße 19 a . 49 *

macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl —

bester Ersatz für Muttermilch .
Zu haben in Apotheken , Drogerien oder direct durch das

Depot J . C . F . Jeiimann & Sohnj Taubenstr . 51/52 .

ftitlitMKdttArttt 2L entfernt schmerz - u . gerate «
r ^ nnnet nngen Io5 J . uuhl , gepr . Hcll -

gehülfe , Nerostraße 5 . Aüsettige Anerkennungen l 12N -

Gnier MiLiagsüsch Hause abgegeben
im Offizier - Gastno , Dotzheim erstraße 3 .

Wiesen - Berpachtung
in der Lberförsterci Wiesbaden .

Am Freitag , de » 15 . April 1898 , Vormittags 10 Uhr ,
soll die bisher an deu verstorbenen Karl Füll zn Sonnenberg
verpachtet gewesene Wiese „ am Höschen

" No . 34 . von 0,580 ha
Größe , auf 3 Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Zusammenkunft an der Schutzhülle am Nundfahrwege . F258

Ich wohne jetzt

Wilhelmstrasse 14

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebanten beschäst . Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der
heffeu - nassantschen Bangewerks - Bernssgenossenschaft für das
4 . Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs - Prämien wird während zwei Wochen , boui 1 . April
l . I . ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während der
Vormittags - Dienststundeii zur Einsicht der Betbeiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämieubeträge durch die
Stadtkaffe eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Genossenschafts -
vorstande oder dem nach § 19 des Bauuufallversicherungsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes ) . *

Wiesbaden , den 29 . März 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . t Mangold .

Bekanntmachung .
Von den Gärten hinter dem Rondel an der Biebricherstraße

kann noch eine Parzelle zum Jahrespacht von 30 Mk . für den
Rest der Pachtzeit von 5 Jahren abgegeben werden .

Reflektanten wollen sich int Nachhause auf Zimmer 55 während
der Vvrmittagsdienststnnden melden . *

Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein , Drogerie .
A . Cratz . „
Ernst Hocks , „
( « ermania - Urogerie . Rheinstr .
Otto Lilie , Drogerie Sanitas .
Wilh . Schild , Drogerie .________

Gebrauchs - Muster - Schutz
■ « » Jil Waarenzckhen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen .
■Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

45,900 Mark
sofort auf oute L oder 2 . Hypothek , auch getheilt , anszuleihen von
Selbstdarlether . Fr . Offerten bei . unter P . B . M , 1049 de
Tagbl .-Verlag . ____________________________________

4201

Mädchen können Las Ktcidermachen gründlich und unent
geltlich erlernen Hellmundstraße 53 , 2 St . l . 432

Ein Fräulein ges . Alters , in der tlrantenpflege tüchtig
sucht zur Pflege u . Gefellschaft einer Dame Stellung , geht aue
mit auf Reiten . Off , erb , u . 1 » . O . 390 an den Tagbl .- Verlat

Freiwillige Feuerwehr .
Aus Antrag des mitnnterzeichneten Führers

werden die Mannschaftender Saugspritzen - und Retter -
Abtheilnng 4 ( Turnverein ) auf Dienstag , de »»
12 . d . M „ Abends 8 Nhk , zu einer General -
Versammlung in das Vereinslokal , Turnhalle , eiu -
geladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 5 . April 1898 . *

Der Führer : Der Branddirector :
Will ) . Schmidt .

________
Scheurer .

Nichtamtliche Anzeigen ^

bei hohem Glanze schnell trocknend ,
dauerhaftester und billigster Fuss¬
bodenlack .

Bernstein -Fussbodenlack .
Parquet wachs .
Stahlspäne .
Streich fertige Oelfarben .
Terpentinöl .
Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur . 4462

Central - Drogerie ,
Telephon 428 . Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

Getr . Schuhe , Herren - Klei - er re

kauft und reparirt
Sereen - Stiesel - Sshlc » und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Ltirfel - Lotzlen und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pius Schneider ,

Eckladen Michelsberg und Hochstätte .
(Santiturtu , einzelne Tophas und Seffel in Seide «

Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Moguettbezügen in großl
Auswahl zu billigen Preisen . , . 26 !

Jean Mei necke . Möbel - u . DecorationSgeschäft ,

__________ Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße .__

DOOOOOOOOOO oooooo

l Brillen
In der Strafsache

gegen
den Taglöhner Heinrich Mankel , geboren am 24 . Juli

hier ,

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiefigen Gewerbetreibenden werden znr Bermeidimg von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gcwerbesteuergesetzes vom
24 . Jnni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
FinanzministerS vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eine ? stehenden Gewerbes an¬
fängt , dem Magfftrat vorher ober spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zn machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im RaihhauS , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststuuden zu
Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher :
a ) das Gewerbe eine ? Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe ansängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung znr Anmeldimg eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht er¬
füllt , verfällt nad , § 70 des Gcwerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe ,
daneben ist die vorenthaltene © teuer zn Entrichten .

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel
23 der eit . Anweisung bei den Herren Borfitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steueransschüffe der Gewerbesteuerklaffen
I mid II und III und IV schriftlich abzumelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmelduitl
nach 8 33 des Gewerbesteuergesetzes fortznentrichten . ’

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Magistrat . — Steuerverwaltung .

Bekanntmachung .
Montag , den 25 . April d . I . und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im RathhaiiS -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . März 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen
Betten re . versteigert .

Lis zum 21 . April er . , können die versallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
aelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittag » von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine Über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmgeschrieben werden .
Bpm 22 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 9 . April 1898 .
Die Leihhaus - Deputation

Die Richtigkeit der Abschrift der Urthcilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 28 . Marz 1898 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

Vekauutmachuug .
Mit Rücksicht auf die in letzter Zeit erfolgte Zunahme des

Verkaufs amerikanischen Schweinefleisches werden nachstehend die
Vorschriften , betreffend deit Verkauf von ansivärts bezogenen
Schweinefleisches pp ., mit dem Bemerken wiederholt veröffentlicht ,
daß Zuwiderhandlungen mit Geldbuße bis zu 30 Mk . oder mit
Haft bis zu 8 Tagen bedroht find . *

Wiesbaden , den 14 . März 1898 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

§ 10 der Ortspolizei - Verordmuig vom 18 . Mai 1887 ( Fassung
vom 27 . April 1893 ).

Einer gleichen Untersuchung find das von außerhalb eingeführte
Schweinefleisch und die von außerhalb eingeführtcn Präparate aus
solchen ! Fleisch vor dem Vertriebe im Einzelverkauf zu unterwerfen ,
insoferu nicht der Nachweis über bereits stattgehabte amtliche Unter¬
suchung am Ursprungs - oder Verkaufsorte erbracht ist .

Der Nachweis wird als erbracht angesehen entweder :
a ) durch ein Attest der Polizeibehörde am Ursprungsorte , daß

dort die mikroskopische Untersuchung der geschlachteten Schweine
auf Trichinen obligatorisch ( allgemein ) eingeführt ist ,

b ) durch amtliches Attest der Polizeibehörde beziehungsweise
eines amtlich bestellten oder als solcher sich answetsenden
Sachverständigen des Absendeortes , daß dort die Fleisch -
waaren ans Trichinen untersucht und frei davon befunden
worden seien , oder

c ) durch ein gleiches amtliches Zeuguiß eines hiesigen Trichinen -
schaners .

Ansgenomme » hicrvou ' sind nur die Speckseite » , welche sich bei
der Besichtigung als ganz umskelsrei ergaben .

Die außerhalb Deutschlands ausgestellten Descheinig -
itngen über die erfolgte Untersuchung ausländischer
Schinken und Speckseiten sind nicht geeignet , der » vorge¬
dachten Nachweis z »» erbringen .

Vor beigebrachtem Nachweis dürfe » die bezogenen Fleischwaaren
weder ausgelegt , noch seilgehalten , noch verkauft werden .

§ 11 a . a . O .
Kaufleute , Händler , welche Schweinefleisch oder Präparate aus

solchem zum Äerkanf im Einzelnen feilhalten , haben nach Maßgabe
des angeschlossenen Formulars B ein Fleischwaarenbuch zu führen
und darin den Bezug von Fleischwaaren spätestens 24 Stunden
nach dem Entpfang cinzntragen oder , insoweit nach der Vorschrift
in § 10 dieser Verordnung eine nachträgliche Untersuchung auf das
Vorbnudensei » von Trichinen nothwendig ist , dieselbe zu veranlassen .
Das Buch ist zwei Jahre lang nach der letzten Eiittragnng aufzu¬
bewahren . Mit demselben sind die etwaigen Bescheinigungen über
die am Ursprungsort bereits stattgefnndcne Untersuchung , sowie die
Lieserscheine der von außerhalb bezogenen Fleischwaaren , nachdem
sie der lauf . Ro . des Flcischwaareiibuchs entsprechend mit Zahlen
versehen worden find , nuszuheben .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen
Kenntuiß .

Der Magistrat . In Vertr . t Hetz .

SCHUTZ

F 46

und

neue
4761empfiehlt

Delkatossoi
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Friedrichstrasse 48,3 .
Capelhueister .

Um geneigten Zuspruch bittet 4979

zeuginß der zuletzt besuchten Anstalt . F 264
Der Director : Dr . Kaiser .

III .

IV .

Frl . Ridderr

>i

810von

647

ngeheiier

1593zucker .

CO Pf . 3917

Chr . Tauber , eSSiKS,,Ye -

4t

'1

ZU

184

geil¬

ende .

Gesang : Frau M . Biissard - Langlotz .

Prospecte durch

17 * Unübertroffen an Haltbarkeit ,
Trockenheit und Glanz sind meine

ur

ulke ,

send «

Nengasee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Looisenstr .

Carl Schnegelbor ^ er & Cie .

( Inhaber Carl Sclmegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

807

M . Bentz ,

4917

H . G . Gerhard ,

tättc .

- eider
»rotz '

26 !
ist .

Bernstein - Fussboden

Glanz - Lackfarben
.

gewerblichen Fächer .
Zeichnen , Malen nach der Natur und nach
Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .
Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

zesaW
Hcil -

r de »
gegeben

173

-
ihrnng

3307

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung rc .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

bei der Vorsteherin 3248

einfach werden Sie sagen , wenn Sie nützl . Be¬
lehrung über nenest . ärztt . Fraucnschutz , I » . K . - l * . .
lesen . . x Bd . gratis , als Brief gegen 20 Pf .
Lehrreiche ? Buch hierüber Mk . 1 .50 . F93

K - Wachmann , Konstanz , M . 16 .

Staatl . genehmigt u . unter staatl . Aufsicht .

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag , den
IS . April . Anmeldungen nehme ich täglich ( ausgen .
Sonn - u . Feiertage ) von 11 — 12 Uhr Vorm . entgegen und
bitte dazu Geburtsschein u . das letzte Zcugniss mitbringen
zu wollen . ’ 4191

€ / . Faber , Hofrath .

Beethoven - Conservatorium .

Klavier : H . G . Gerhard ; Violine : W . Mundry

sowie sämmtliche Reiseartikel billig .
Reparaturen werden bestens

ausgeführt . 4300

F . Etaniinert ,
Sattler ,

v . Grabenstratze 9 .

Zu verkaufen
ein Ober - und ein Unterbett mit reinen Gänsefedern
ä 18 Mk „ ein gr . Waschtopf , verzinnt , mit Einsatz 9 Mk . ,
eine Parthie Pappschachtel Stück 15 Pf . , ein Waschtisch
6 Mk . Manlbrnnnenstratze 6 , Part .

Städtische
,

Beginn des neuen Schuljahres Montag , den
18 . April , mit der Aufnahmeprüfung und der Mit¬

theilung des Stundenplans an die ortsanwesenden Schüler
und zwar für die Oberrealschul -Classen um 7 , für die

Vorschulclassen um 9 Uhr .
Die noch rückständigen Anmeldungen nehme ich Freitag ,

den 15 . April , von 10 — 12 Uhr , in meinem Dienstzimmer
(Oranienstraße 7 , Zimmer 16 ) entgegen . Dabei sind vor¬

zulegen : Geburts - und Jnipfzengniß , ferner das Abgangs -

Bekanntmachung
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

läßt Herr Carl locker , Maurer¬

meister , hier ,

I nächsten Donnerstag ,

deu 14 . April c . , Morgens 9V2 und

Nachmittags 2 ^ Uhr anfangend , in

seinem Hause

| 10 . Heleneustraße 10 :
Eine große n . 1 kleinere Heb¬
maschine mit Laufbahn , 1 Kabel¬
winde , 1 Ganhe ' scher Elevator ,

eine große Parthie Gernstholz , als :

Standbäume , Streichen rc . , ferner
eine große Anzahl Lehrbogen , altes

Eisen und sonst versch. Sachen F2i6

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern .

Willi . Klotz
,

Auktionator nnd Taxator .

Büreau u . Gefchäftslokal : Adolphstr . 3 .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Hochachtungsvoll

Carl Zißserling ,
Nicolasstrasse 16 , Ecke Adelheidstrasse .

WUtimeriiaei :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Helles Bier
der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft .

Außer meinen verschiedenen anderen Sorten empfehle
obiges als vorzüglich anerkanntes Bier in V »
u V8 Flaschen (auch ’/a Liter ) und liefere bei prompter Be¬

dienung jedes Quantum frei ins Haus . 4335

Franz König , Bierhandl . ,
7 . Herrnmühlgasse 7 .

Einem geehrten Publikum von
"
Wiesbaden und

Umgegend die ergebene Mittheilung , dass ich seit

Anfang April d . J . das Hotel zum Rhein -

baknhof käuflich erworben habe und unter dem

Namen

weiterführe .

Ausschank meines früheren

Cnlinbachcr Bieres und Wiesbadener Bier .

Gute Weine

von der Firma Chr . Moos , Wiesbaden .

Schöne Fremdenzimmer .

Gute Betten von Mk . 1 . 20 an .

F 119
■Sil —

h .
ch das

51/52 .
? s .

Höhere Privai - Knahen - Schiile
,

Adelheidstrasse 59 .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abtheilung :

Apparate nnd Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Industrie - , Kuustgemerbr - u . Haus -

huttnugsfchule für Frauen « . Töchter ,

Venstonut und Erziehungsanstalt für
junge Mädchen .

Unt . UeoieKt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adrlheidstratze 3 .

Beginn des Sommersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,
Maschinenähcn , Wäschezuschneiden , Schneidern ,

_ Putz , Kochen und Plätten rc .
II Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst «

Ger . Flundern ,
Bratbücklinge , Kiel . Bücklinge , Vism . -Häringe , Aal in
Gelee , Neunaugen , Matjes -Häringe , Ochscumaulsalat ,
sodann Backfische , Limandes , Turbot , Zander , Hechte ,
Cablian nnd Salm empfiehlt J . stoipc , Grabenstratze 6 .

Drucksachen K
von bet einfachsten bis zur elegantesten
Aurfuhriiiig , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerci

ässe 5&

rc .

Große öffentliche

Schuhmacher -

Bersammlnug
ittlvoch , de « 13 . April , Abends 81/ » Uhr , im großen

aale des „ Schwalbacher Hos "
.

Tagesordnung :
Die Organisation der Arbeiter als Kampfmittel .

Referent : Reichstags - Abgeordneter IV . Bock aus Gotha .
=? Sämmtliche Schuhmacher Wiesbadens , sowie die Arbeiter aller

Branchen sind zu dieser Versammlung eingeladen .
Der Einberufer .

Pädagogium Wiesbaden .

( Villa Vesta , Bierstadterstrasse 4 . )
In kleinen Gymn .- u . Realclassen (Vorschule . Sexta - Prima )

sichere Vorbereitung für alle Examina , bes . zum Einjähr .- Freiw .- ,
Primaner - u . Abiturienten - Examen . Vorzügliche Resultate seit
Jahren . Sämmtliche Abiturienten u . Secundaner bestanden ia
der letzten Herbstprüfung gut , z . Th . recht gut . * )

Ur . Lechleitner .
* ) In der diesjährigen Frühjahrsprüfung bestanden wiederum

sämmtl . Aspiranten zum Einj . - Freiw .- Dienst . 3241

Ch . A . Pasteur ’
s

Essig - Essenz
von

üax Elb
,

Opesdeo
,

zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten

Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein -

maelie - Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesundeste
Essig .

In abgethcilten Original - Flacons zu 10 Liter¬
flaschen Essig Mk . 1 , ä l ’

estragon Mk . 1 . 23 , aux
fines herbes Mk . 1 . 50 . F54

Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht
haft auf , ohne nachzukleben und finden deshalb
nach einmaligem Gebrauch in jedem Haushalt als

beste Fussboden - Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vor¬
züglich zum Anstreichen von Müeliea - . IBaus -
und <Sartenmi »beI «i .

In 12 verschiedenen Farben vorräthig . Preis
der l - fiio . - Vatentbüchse Mk . 1 . 5O,l . $ O
und 3 Mk .
Glanz - Oelfarben in wenigen Stunden trocknend und

nicht naehkebend .
la ü. ciuöldoppelfiriiise , Terpentinöl und

Siccatif .
Pinsel in grösster Auswahl .
la Parkctbodcnwachs , weiss und gelb ,

sehr ausgiebig , mit geringer Anstrengung hohen
und dauerhaften Glanz gebend . Preis der Dose
89 Pf . und Mk . 1 ___

la Stahlspäne */« Packet 30 Pf . , ’/i Packet

In Wiesbaden ächt zu haben bei
Franz Blank ,
Georg Mades ,
Peter Qnint ,
E . M . Klein .

HnlnWsc non 1 Ml . an , 9
sowie Damkii - Scheitel u . Toupet , leicht n . unsichtbar
beim Tragen , Perücken u . Stirnfrisuren werden poch -
modern u . billigst angefertigt , da keine thenre Laden -
miethe zu zahlen . — Enthaarungspulver , unschädlich ,

’
S

sofort wirksam , 1 .50 Mk . Nusöl gegen Ergrauen der
Haare 1 Mk .

Paul Wieliscii , Coiffeur , Kirch gaffe 23,2 .

tu von
19 del

42 «

unent
432s

sichtig
eht aus
Verlaß
ie , w >

gcsuck
rfabr «

, 11,1

zöchftei

Für

tote :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine '»

Fleischsaft ,
Somatose .

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wunderliches

Fräpar . Patohouly - Pulver ,
eingestreut , schützt es Kleider , Pelzwerk , Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Patchouly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , in Dosen ä 40 Pf . bei 4724

______________
Berlin " , Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

_ _ . .. .
’

SelvftveAertigtr

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
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Nur Tagesbillets .Anfang 8 l ' hr .

^ anarierrNnael entflogen . Dem Wiederbringer gute
SlUllUUlllllDQll Belohnung Schillerplatz 1 , 3 .10 . Aufstellung des Etats für das laufende Geschäfts -

F357

Der Vorstand

äh 4939

X

g Elisabeth Schramm Z
Fritz Müller

Höchst.!
Prci - .

3 —
1

II . 50

bitte genau zu achten . 220
L25

50

24 50
'
23

15 ‘

1618 ,

- 80

Frankfurt a M F53

96
■|ö0 2■|70i

66
62

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
ii . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Znliu -
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

68
65

8
10
16

36
34
32

1
1
1
1

1
1
1
1

60
80
60
40

60
40
84
80
40

3
3

58
50

1
1
1

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1

Niedr .
Preis .

180
'

2
’
50

'
40

'40

Verein Wiesbaden
Haufoäaoisclie FortbiMungstiula

Kaufmännischer
Insult für Sttlltnvermittlcng

jahr .
11 . Sonstiges .

Zum zahlreichen Besuche ladet ein

Ich zeig
' Dir offen mein Gesicht ,

Doch Du verbirgst Dick mir ;
So sag doch frei , wie ist die Art ,
Die Glück kann schaffen Dir ?
Mit gutem Beispiel , bitt '

ich Dich

Geh '
erst voran und leite mich .

180

60
10

auf den Namen „ Racker " hörend , am Freitag entlaufen . Abzugebcn
gegen Belohnung Karlstraße 42 .

Eine gute Dctcctiv - „ (! amera " , fast neu , für 18 Mk . mit
Zubehör zu verkaufe » Wcstendstraße 12 , 3 I.

Tagesordnung :

Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden .
Bericht des Bücherwarts .
Bericht des Oekonomen .
Bericht des Cassirers .
Bericht des Cassirers der Fortbildungsschule .

Dechargiruug der Cassirer .
Bericht des Leiters der Stellenvermittlung .

Neuwahl des Vorstandes .
Wahl der Vertreter im Curatorium der Fort¬

bildungsschule .

Kreise für Naturalien nud andere Lebens¬
bedürfnisse rn Wiesbaden

vom 3 . bis 9 . April 1898 .

Für den Maurer Schwarz in Beeiden stein von A . B .
1 Mk . , N . 2 Mk . , E . I . K . 5 Mk ., für eine arme Familie , für
Frau Kdiusshaus in Niedernhausen und für die arme
Wittwe in einem benachbarten Dorfe je 5 Mk . von E . I . ff . je
5 Mk . erhalte » zu haben , bestätigt dankend *

Der „ Tagblatt -Berlaa " .

Arzt u . s. w . 1 ' /« Mk . ; Buch über
d . Ehe , to . z. v . Kindersegen , 1 Mk .
Siesta -Verlag l » r . 38 Hamburg .

- 30
12 !- :
- ,60
- I“ !

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kircbgasse .

Heute sind es fünfundzwanzig Jahr ,
Daß Heinrich Falbel bei Herrn Stadtrath Well
Ein treuer Diener war .
Wir benutzen diese Gelegenheit
Und gratulireu Ihm zu seiner Freud ' l
Möge Herrn und Diener vergönnt sein auf Erden ,
Noch längere Zeit beisammen , wie seither .
Gesund und rüstig recht alt zu tverden !

Stammgäste und Wirth Jäger . Steingasse 28 .

Alleinstehender , gursituirter Fabriksbesitzer
in besten Jahren sucht vermögende Dame zur Be -

theiliguug seines gut rentablen Geschäfts . Heirath
eventuell bei gegenseitiger Zuneigung nicht ausgeschlossen .

Strengste Diskretion wird zugestchcrt . Briefe erbeten

u . F . Z . 610 an Haasenst « in & Vogler A . - G . ,

finden discret . freundl . Äufn ,
bei Frau Zeidler , Heb¬
amme , Frankfurt a . M . ,
Schleusenstrasse 16 . — Auf
Namen und Hausnummer

F43

* 1 -x
140
1 ’60

36
36 ’

40
60

Wiesbaden , den 9 . April 1898 .
Das Accise -Amt . Zersing

Versorgungshaus für alte Leute .
Als Festgabe empfingen wir für unsere alten Leute von

den Herren Weingroßhändlern W . Nicodemiis & Comp .
6 Flaschen Rothlvein , wofür verbindlichst dankt

Der Verwaltungsrath . F212

3
S

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

I . Drnchtmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Bichmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 ff .

Walhalla - Theater .

Nur noch bis Freitag ' :

| Baronin Rahden . |
Mlle » Verniet

in ihren wundervollen Phantasie - Tänzen .

MK Markt Serichte M

- 35
- 33

No . 0 . p . 100 K .
„ I . .. 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . M - isch .

Ochsensteifch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Niudfl . „ ,
Schweinefleisch „ „

VHttwoch , den 30 . April d . I . , Abends

punkto Uhr , im Vereinslokal „ Zum Krokodil "
, Luisenstraße :

Hanpt - Bersamwlnng .

■Iso
60

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X X
X

17
54
15 :
19

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

asse
Jleyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
®”

c^ e Kinder - Confection .

Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . , „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmageu :

frisch . . . . .
geräuchert . „ .,

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ -
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . .

Zwetfchcn
Kastanien . . „ H •
Eine Gans . . . . !
Eine Ente ..... i
Eine Taube . . . , |

175
8 -
650
7 -

1
li
1
1 :

60 -
56 —

1 14
140
122

Berliner Adreßbuch eiuzuseheu
Tanmisstraße 48 , im Kurzwaaren -Gesä )äft . 4688

1
2
1
1
1

13
48
14
40

14
10
12
24
10
36

RUdr .
Prrii .
H
Pi¬

n¬
edo

28
32
40
40
20

15
12
16
26
12
40

26 ;50,25 |75
24 50 23 75

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische „
IV . Mrod n . Mchk .
Schwarzbrod :
Laugbrod p . 0,s .K .

„ „ L .
Ruuobrod „ 0,5 K .

„ . L .
Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Fritz Müller
x x
X Herborn Wiesbaden

X Ostern 1898 . X
X X
X X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Billiges Grundstück ,
circa 1 bis l ‘/a Morgen , zur Gärtnerei geeignet , möglichst mit
kleinem Wohnhaus zu kaufen gesucht . Offerten sub l > . I * . .113
an den Tagbl .- Verlag . 4895

Garte » »
nahe dcr Stadt , für sofort zn pachten ob . zu kaufe » gesucht . Off .
unter .8 . i» . sr . S8S postlagernd hier .

Verloren
vom Rheiubahnhof , Adelheidstraße dis zur Moritzstraße eilte gold .
Kette . Abzugeben gegen Belohnung Moritzstraße 13 , 2 l .________

» P Regenschirm Samstag Abend in der Grabenstrabe am
Brunnen stehen gelassen . Geg . Belohn , abzug . Karlstr . 18 , P . 4940

360
260

- 70

Zwei frenndl . zusammenhängende Zimmer mit je
1 Bett , Parterre oder 1 . Stock , Nähe Kochbrunnen , per 14 . oder
15 . d . M . auf einige Wochen ohne Pension gesucht . Gefl . Offerte «
mit Preis unter K . W . « 35 an den Tagbl .-Verlag ._______

2377

Bleiche . Bom Montag , den 18 . April , an kann aus der
2 . Bleiche hinter der Blücherstraßc gebleicht werden . F . Ziss .

H

Al A
16 80

5 50 :
6,50

Grosser Weinkeller
neuester Bauart , mit hydranl . Aufzug , geschütztem , separaten Zu¬
gang , für ca . 80 — 100 Stück Wein , dabei bequemes Bureau und
Magazin , für 1300 Mk . jährlich ab 1 . Juli zu vermiethen . Lage
nahe dem Bahnhof und an schönster Straße . Offerten unter
A . U . 218 postlagernd hier . 2310

IM
eine erhMWbMMe Dame I

wird für einige Monate Aufnahme in eiltet bessere » ■

Familie gesucht , wo dieselbe passende Pflege u . Familien - B
verkehr findet . Nähe des Knrhanses erwünscht . Off . unter |
lä . Bi . 310 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ , 50 ,
Schweine . . p . .
Kälber . . . . „
Hammel . . . » „
HI . Aictnakieir .

Butter . . . . p . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäfe , 100 „
Fabrikkäse „ 100
Eßkartoffeln 100 ff .
Kartoffeln . . p . ff .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . ff .
Wirsing . . . „ ,
Weißkraut . . „ ,
Weißkraut p . 50 ff .
Rothkraut . p . ff .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi ■ ■ ■ „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ ,
Birnen

3 50
650

- 8
- 24
10 -
- 30
- 12

Verloren am 8 . April
eine Brieftasche von Krokodilleder ( ohne Werth für Finder )
im Kurhause . Abzugeben gegen Belohnung . Adresse ist im
Tagbl . - Verlag zu erfahren . 4944

IV * Samstag ein schwarzes
Portemonnaie mit 90 Mark

in der Rheinstraße verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung sonnenbergerstraße 52 .

Verloren am Oster - Sonntag 1 Portemonnaie
( roth Juchten ), Inh . : 20 °Mark,chein , Kleingeld ,

irfitoeb . Tafchenkalender . Abzugeben gegen Belohnung bei Juwelier
Ernst , Langgasse 26 .

Verloren
vom Gambrinus , Faulbrunnen - bis HeUmundstraße ein Porte¬
monnaie mit 52 >Mk . Inhalt . Gegen 10 Mk . Belohnung abzugeben
im Tagbl .-Verlag . __________

4965

Ein Notizbuch von der Steingasse bis zur Gartenstraße vcr -
loren . Gegen Belohnung abzugeben Gartenstraße 9 .______________

Verloren Stempel am ^ aiser - Friedrich - Dmikmal .
Abzugeben gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag ._____________

4847

am Dienstag auf dem Wege von Restau -
4 l VICBl ration Waldlnst , Platterstraße , bis

Maria - Hilfkirche eine silberne Damenuhr mit Kette . Gegen
Belohnung abzugeben Schulberg 4 , 1 .

Theater Coucerte etr

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 12 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Äbonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteffc

Herrn Hermann .ferner .

1 . Kaiser - Husaren - Marsch Lehdr .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Astorga “ Abert . ,
3 . Melodie , Concertstück Kretschmer .
4 . Duett und Finale aus „ Martha “ Fiotow .
5 . Schön Japan , Mazurka Ganne .
6 . Im Hochland , schottische Ouvertüre . . . Gade .
7 . Potpourri aus der Operette „Fledermaus “

. Joh . Strauss .
8 . Jugendträume , Walzer . ......Kraeuski .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn Louis Lüstner .

1 . Festmarsch J . Grimm .
2 . Ouvertüre zu Prometheus “ Beethoven .

Kirchliche Anzeigen

131?

Beyer .
Wagner .
Rossini .
Kremser .
Massenet .
Maillart .

3 . Pagoden - Polka aus dem Ballet „ Die Braut
von Korea “

4 . Introduction und Gebet aus „Bienzi “ . .
5 . Ouvertüre zur Oper „ Teil “ ......
6 . Alt - Wien , Perlen aus Jos . Lanner ’s Walzern
7 . Prelude aus der Legende „La Vierge

“
. .

8 . Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “

Israelitische Enltiisgemeinde . Synagoge : Michelsberg .
Mittwoch , den 13 . , und Donnerstag , den 14 . April : Pesachfest Vor - -

abend 7 Uhr , Pesachfest Morgen « 8 ' /- Uhr , Pesachfest Predigt
9 ' / - Uhr , Pesachfest Nachm . 3 Uhr , Pesachfest Abends 8 ° Uhr .
Freitag Abend 7 Uhr , Sabbath Morgens 8V - Uhr , Sabbath
Nachmittags 3 Uhr , Sabbath Abends 8 Uhr . Wochentage
Morgens 6 ' / - Uhr . Wochentage Nachmittags 6 Uhr . — Die •

Eemeindcbibliothek ist geöffnet Sonntag von 10 — 10 ' / - Uhr .
Alt - Israelitische Tnltiisgemrlnde .

Synagoge : Friedrichstraße 25 .
Jom toi Vorabend 6 ' /« Uhr , Jom tof Morgens 8 Uhr , Jom tos -

Nachmittags 3 ' / - Uhr , Jom tof Abends 85 Uhr . Freitag Abends
7 Uhr , Sabbath Morgens 7 Uhr , Sabbath Mussaph 9 ' /« Uhr . j
Sabbath Nachm . 3 ' / - Uhr , Sabbath Abends 810 Uhr . Wochentage
Morgens 6 ' / « Uhr . Wochentage Nachm . 6 */ « Uhr . Wochentage j
Abends 8 ' / « Uhr .

_________________________________________ j

Kamilien - Nachrichten A
Bo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und TodeS »

falle « wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , fasern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilftandoregiftern .

Geboren . 3 . April : dem Hausdiener KasparEilert e. S ., Johann
Karl ; dem Hausdiener Heinrich Dörner e. S ., Gustav . 4 . April ;
dem Maschiucnschlosser am Kgl . Theater Theodor Bach e. T . ,
Anna Rosa . 5 . April : dem Viktualienhändler Heinrich Bund
e. T , Wilhelmine Pauline . 6 . April : dem Maschinenschlosser
Julius Mütter e . T „ Elisabeth Leopoldine .

Aufgebote » . Eifenbahn -Wagenwärter Johann Friedrich Hesse hier
mit Elisabeth Beck zu Kirch - Brombach . Zimmermann Fran -
Josef Hoblitz zu Brakel mit Ferdinande Brantlacht daselbst .

aeizer Peter Heip zn Bingerbrück mit Elisabctha Schwindt
t, früher hier . Schloffergehlllse August Peter Karl Müller

hier , vorher zu Mainz , mit Theodore Elise Marie Beck hier .
Verehelicht . Herren - Schneidergehülfe Ludwig Stegmeier hier mit

Luise Uhrig hier , «vattler Philipp Damm hier mit Anna Brücke !
hier . Fabrikant Franz Dahm hier mit Charlotte Arthelm hier .
Sergeant im 1 . Staff . Jnf .- Reg . No . 87 Hugo Ehlert zu Main »
mit Bertha Beiz hier . Maurergehülfe Georg Emmcl hier mit

Katharina Kellermanu zu Frankfurt a . M . Tünchergehulfe
Friedrich Schweisguth hier mit Wilhelmine Neitzer hier . Heizer :

Branz
Gerhard hier mit Franziska Hellerbaä ; hier . Bildhauer

tto Schmidt hier mit Sophie Hartmann hier . Decorations -

malcr Johann Koller hier mit Margarethe Lehmeyer hier . Kaus -

mann Otto Leiste » zu Tammersfors in Finnland mit Wil¬
helmine Schäfer hier . Herren - Schneidergehülfe Friedrich Becker
hier mit Catharine Faust hier . Fabrikarbeiter Ferdinand
Simmersbach hier mit Mathilde Wittlich hier . Herrschafts¬
gärtner Anton Dietermanu hier mit Pauline Fritz hier . Schreiner -

gehülse August Gehrding hier mit Dorothee Rosenbusch hier .
Hausdiener Philipp Dilleubergcr hier mit Margarethe Kaiser
hier . Maurergehülfe Wilhelm Pabst hier mit Minna Stiberitz .
gen . Bühl , hier . Herren -Schneidergehülfe August Diefenbach
hier mit Christine Zimmer hier . Küfergehülfe Gustav Kichle

zu Rüdesheim mit Franziska Dörflinger hier . Hausdiener
Christian Dorn hier mit Ernestine GroSjean hier . Küsergehülte
Kurl Happ hier mit Lisette Strack hier . Jnstallateurgchülfe
Karl Blödel hier mit Rosa Bilo hier . Hausdiener Christian
Weis hier mit Friederike Hartung zu Biebrich a . Rh . Glaser -

gehülfe Theodor lihlott hier mit W ldelmine Müller hier . Fuhr¬
mann Christian Bohrmann hier mit Frieda Knebel hier . Wosch -

meister Richard Roßdeutscher zu Rüngsdorf bei Bonn mit
Karoline Arnold hier . Taglöhner Philipp Presber hier mit

Elisabeth , geb . Rau , Witlwe des Taglöhners Carl Fuhr hier .
Schrcinergehülfe Heinrich Steinhauien hier mit Luise Brühl hier .

Gestorben . 6 . April : Fabrikarbeiter Karl Bach , 16 I . 3 M . 12 T .
7 . April : Clara , T . des TaglöhncrS Johann Christian Renz ,
3 M . 19 T . ; Friedrich , S . des Bohrmeister « Karl Finr ,
7 M . 20 T . ; Kutscher . Georg SpiesterSbach , 62 I . 10 M . 28 T .
8 . April : Paula , T . des Drechslergchülfen Philipp Siebenhaar »
2 M . 18 T . 9 . April : Elise , T . des Schreiuergehülfen Heinrich
Knauer , 3 M . ; Elisabeth , geb . Felßer , Ehefrau des Taglöhner «

Adolf Kohl , 62 I . 10 M . 20 T . ; Marie , T . des Hausdiener -

Joseph Pfeiffer , 1 I . 4 M . 24 T .

3t « » auswärtigen Zeitungen and nach direkt »»
Wittheilnnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Pastor Greulich , Posen . Herr «
Director Dr . Ferdinand Korn , Hongkong ( Taikoo ) . Herr «

Ingenieur Franz Schilling , Effen a . d . Ruhr . Herrn RegierungS -

Affessor Haupt , Frankfurt a . O . Herrn Dr . Peter Loesfler ,
Höchst a . M . Herrn Prioat -Dozent Dr . M . Scholtz , Breslau -
— Eine Tochter : Herrn Privat - Dozent Dr . Richard Abegg ,
Göttingen . Herrn Amtsrichter G . Theilkuhl , Hilchenbach . Herr «
Baumeister Adam Keller , Augsburg .

Verlobt . Fräul . Hertha Wernekinck mit Herrn Prein .- Lieutenant
Karl Horn , Berlin . Fräul . Margarethe Tilk mit Herrn Lieut .
Eduard Bartsch , Thorn . Fräul . Klara Krauß mit Herrn Dr .
Walter Rüder , Stuttgart — Hamburg . . . .

Berehelicht . Herr Regierungs -Baumeister William Schmidt mit

Fräul . Franziska Wehrßen , Boldirum — Hannover . Herr Ober¬

lehrer Dr . Schmidt mit Fräulein Doris Lüning , Flensburg —

Aurich . _ „ ,
Gestorben . Herr Zeug - Hauptmann a . D . Gustav Pulwer , Cassel .

Herr Generalarzt a . D . Dr . med . Gustav Adolf Hesse , Köln .

Herr Apotheker Fritz Kempff , Freiburg i . B . Herr Dr . me ®

Josef Oegg , Aschaffenburg .
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Feinste

daß derartige unerhörte
ES3

F 50

empfiehlt 4144

Karl Feix
Ecke der Hellmnnd - und Hermannstraße .

lo ^ saojiiuqdg iui osimj
LI » ssvSpioo 4815 2 - Vfd . - Wose Schnitt 11ohnen

ISOMirabellen

3504Alles in guten Qualitäten billigst .
Telephon 495 .

per Carton zu haben . ( M . M104 ) F97

Reclame - LchrtS ( Eise » ) , 4 Meter lang , 2 Meter doch .
billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . billigst .3622

WenundGOiMMMM
4867zu den billigsten Preisen .

J . Mössinger , Langgasse 5

jahrs - und Sommersaison in

das

D = KunfzeS /
unübertroffent

Buch - und Steindruckarfceitflfl
in geschmackvoller Ausführung

*
Wer dazu beitragen will .

Grausamkeiten abgeschafft werden , trete dem „ Weltbund zur
Bekämpfung der Vivisektion "

, Abtheilung Wiesbaden , bei .
Meldungen sind unter Einsendung des Jahresbeitrages von
1 Mk . zu richten an den 2 . geschäftsführenden Präsidenten
und Regierungsbaumeister Franz Woas , Wiesbaden ,
Alwinenstraße 8 . F 411

Röcken
,

Plaids
,

Flanell - Hemden
,

Reisesclinhen

Mützen
, Hosenträgern etc .

Beste u . Praktischste in dieser Art , in Seide , Panama , Satin u . Tricot .

46041

‘

jezeg -
qnqos jozihbui w |

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch deu Rundfahrmcg

( Kaiscr - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichcm Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

^ OcoiAö /
k LaCAo- PULV ^ P 1

Stuttgart

Visiten - und Verlobungskarten

Traueranzeigen

Mitteilungen , Rechnungen
Circulare

Werke , Zeitungen
hl kurzer Zeit zu eoulanten Bedingungen .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Weinhaudlung und Delicatessen - tiescliäft .

Telephon Wo . 859 .

Sranz Bossong
♦ . Wiesbaden ♦ ♦

Rollschutzwände
Franz Flössner . Wellritzstraße 6 .

ein garantirt reines Weindestillations - Product , auf welches

ich Liebhaber von „ gilt U . billig ’ 4 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : Seht . Jamaica - Rum ; ächt . Batavia -
Arrac $ ächt Schwarzwälder Hirschw -asser ;
ächt . Schwarzwälder Horn ; alten Horn -
branntwein von Magerfleiseh ; Ilauborner und
Xordhäuser Horn ; besten doppelten Steinliaeger

| Cin bmihM Wlseckr,

) tr Physiologe 8 . Stricker in Wien , ist kürzlich mit

sem Tode abgegangen . Es erinnert uns dies an einen

Vorfall , über den s . Zi . die Wiener Blätter wie folgt
berichteten :

Eines Tages , als Herr Simon Stricker sich
gnschickte , seinen Hörern zum so und so vielten Male den

höchst grausamen Versuch der Zerstörung des Rückenmarkes

durch eine eiserne Stange an einem halb narkotisirten und

an dem Folterbrett festgebundenen Hunde vorzunehmen ,
leitete er das Experiment mit folgenden , tief empfundenen
Worten ein :

„ Ich weiß , der Versuch ist grausam , aber es ist

| nothwendig , daß meine Hörer sich die Wirkung dieses
Eingriffes in ihrem Geiste gut einprägen .

"

Nach diesen Worten , die der Vivisector nur in der

Absicht aussprach , um einem etwaigen Proteste einiger

zarter und menschlich fühlender Studenten zu begegnen und

um sein weiches Gemüth einigermaßen hervortreten zu lassen ,
stieß er den Stab , den er in der Hand hielt ,
ruckweise in den Rückenmarks - Canal des Opfer -

thieres , das sich nunmehr in fürchterlichen Convulsionen
wand , jedoch nicht schreien und winseln konnte ,

da ihm vorher bei dem Vorakte der Operation die
Kehlkopf - Nerven beschnitten
worden waren ! !

* *

in
allen

beten
und besseren

Geschäften - 25Pf

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Prima Rindfleisch per Pfd . 56 Pf . ,
„ Kalbfleisch „ „ 60 u . 66 Pf ,

Damenstriiinpfen ,
Socken und Kinderstriimpfen,

schwarz , lederfarbig , schottisch und sonstigen aparten Dessins ,

Franz Schirg ,
Grosse Hurgstrasse 13 .

Hiermit zeige den Eingang sämmtl . Neuheiten für die Früh -

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

„
Hotel Nassau “

Biebrich am Rhein ,
Besitzer : C . Mach enh eim er ,

empfiehlt seine vorzügliche selbstgekelterte reine

Weine . Besonders mache auf verschiedene Marken

1893er und 1895er aufmerksam .

Museumstr . I , Telephon 484 ,

' empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art .

Confirmanden - Aufnahmen .

M LonßrmtMWWnkki Mssklid
empfehle in größter Auswahl

2 -
2
2
2 -
2 -
2 -
1 -

ergebenst an .

Unterzenge in bekannter grosser Auswahl .

Erbsen 50
SuppenSpargel 25
Stangen Spargel 125
Heidelbeeren OO
Mirabellen SO
Hirschen SO

Cognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

meine
Cognac » , deutsche , ä 31k . 1 .75 ; 31k . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , ä Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 ;

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .- ; Mk . 6 .- .
Cognac von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * . * * * .
Cognac „ „ ( Fassbezug ) * ; * * ; * * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr
beliebt ist mein

| Deutscher Cognac So . 3 * .* * ä Mk . 2 .50 ,

ooooooooooooo
____

PflanzenknbeL
in allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfer Thum . 4684

Man prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Concurrenz

meinen Laubenheimer
Fl . 60 Pf . bei mehr 55 Pf .,

selbst gekelterten Erbacher Ries¬
ling Fl . 9 ' 1 Pf . bei mehr 85 Pf .,

Ingelheimer (roth )
Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf . ,

oder per Liter im Fässel ,
für diese Preislagen besonders angenehm
mundende u , kräftige Weine . 1960

Willi . Helnr . Blrck
W ' einbergsbesitzer .

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
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Sport - Anzüge

8190 M
empfehlen in grösster Auswahl

18
F 228Preisen ausverkauft .

UWWWMWZZMMDer Coneursverwalter

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

MEDAILLEN :

■

Glasur - Glanzfarbe

Berlin C . und Spindlersfeld w Coepeniek .

Ecke Oranien - und Adelheidstratze .kelepyon 21 « .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe ,

W
.
SPINDLER

Remigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Heinrich

Iieiclier , Langgasse 25 , Enlresol , gehörigen Waaren ,
als : Damen - Kleiderstoffe , Buumwoll - u . Wasch¬
stoffe , Cattune , Bauinwollflauelle , Hemden¬

tuche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Servietten ,
Theegedecke , Tischdecken , Piqu6 - u . Waffel¬
decken , wollene Jacquarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compk . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzenge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Daunencöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzten

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fuhbodenfarbe
Zellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnellcs Trocknen und

Megelblarrkes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als

Oelfarbe und ttocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachznkleben . 1 Kilo reichend sür 15 LH- Metcr .

Vorräthig in Patcntdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur m der Drogerie von

Willi , lleinr . Birck ,

BERLIN

.Qtot « STÄA.TS • HiOAiUf'

empfiehlt
'

Julius Rohr , Juwelier ,

Nengasse 18/30 .

__________ Geschäfts - ( «riindting 1833 .

Niederlage von Salon - Wadis
für Parquetböden und Linoleum " --Ko . - Dose Mk . — . 96 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkert u . Elnfach -

heit im Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . L —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
spcciell präpariit für adgelausene Fußböden , Treppen , Parquet re .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roy

und gekocht , aue Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen .
binnen wenigen Stunden trocknen - , ohne nachzukleben .

Garantirt schwerspatsrei . - MI
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jede ? Art

Schneiderei E . Arendt
,

Tuch - Lager .

gegenüber dem HPo tivitI g^ enüber dem
Kochbrunnen . -I - tlllllUöolzl CloöV 15 Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engt u . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230

Mode - Journale
und sonstige Zeitschriften liefert 4402

Heinrich «Sie « . Bilch - nnd Papierhandlung ,
Rheinstraße 27 ( neben der Hauptpost ) .

Conflrmations - Geschenke
in

Gold- und Silberwaaren
,

Taschen - Uta

1867 PARIS .

PHILADELPHIA .

1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

Aecht Russischer
Carawanen - Thee

U) Original - Verpackung ,
’ /» von 40 Pf . bis SS Pf . 4185

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J . Keiles aus Russland ,

Webergasse 22 .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

1862 LONDON .

1873 WIEN . 1876

BERLIN 1879 . >676 MÜNCHEN .

in den neuesten Faxens u . Stoffen

von Mk . 18 .
— anfangend ,

Sport - Capes
in den besten Farben g

WIESBADEN
Bärenstrasse 7 , Ecke Eanggasse .

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 , |
besser als weiße Oelfarbe ,

meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sanberkeit für Bader , Kranken »

YSnser , Fleischereien , Küchen , Aborte ?c. verwandt . 2o43

1889 .

yj ) . MED. HYGIENE- AU&

WDö »



Enorm billig .

Einen Posten

Herren - Anzüge
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Ro . 168 . 46 . Jahrgang .

4906

♦ *** 3 .

( Restauration Baum )

jtrlegt habe . Indem ich mein reichhaltiges Lager in

Cigarren , Cigaretten , Tabacken ,

Cigarren - Spitzen , Spazierstöcken re .

hr empfehlende Erinnerung bringe , bitte ich, das mir seither in so

h -chem Maße geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lasien .

Hochachtungsvoll

Fritz Engel .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Freunde » und Be¬

kannte » nnd einem verehrlichen Pubikum zur gefl . Nachricht , daß

ich mein

Cigarren - Geschaft
von Fauldrunueustratze 12 nach der

ßlde der KWildiAc - n . ftultanntutttaljt

gewiesen ist .
* ’ /4 - Ltr .- Fl . Mk . 1 .60 ,

■ * * * » , , 2 .50 ,
Medicinal 3/<- Ltr .- Fl . Mk . 3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birck ,
> -■' Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Xo . 316 .

Unter Garantie für reines Weindestillat ,

k Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweiueu gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde nnd Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung « - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Beactionen ge¬
geben w ie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand¬

teilen gleiche Besultate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nacli -

 1882
** ’/eLtr .- Fl . Mk . 2 — ,

Aechtes

Pilsener Bier
: Ms dem KöMlichen DriulynN Pilsen ,

emvnchlt in ganzen nnd halben Flaschen frei ins Haus 4461

: Franz Heim , Adelheidstraße 54 .

r Keine Blechböden !

| Emailleböden
Werden an alte Töpfe gemacht . 3883

i Wiesbadener Emaillir - Werk
,

Mauergasse 12 . Metzgergasse 3 .

NB . Emaille - Schilder werden in jeder ge¬
wünschten Grösse billig angefertigt . 3883

4416garnstoffen ,

Wilhelm Heusler
,

12 . Oranienstrasse 12 .

reeller Werth 35 — 40 Mk
so lange Vorrath reicht , jeder Anzug

in modernen reinwollenen
Buckskin - , Cheviot , und Hamm -

S
.

Iiiiliniaiiii & Co

aus Renforce mit Stickerei von 1 Mk . an .

Kleider sto ffe
,

8 . Webergasse 8
,

empfehlen in grossartiger Auswahl

zu sehr billigen Preisen

reine Wolle , doppeltbreit , Meter 45 , 75 , 95 bis Mk . 3 . —

Kleiderstoffe ,

Halbwolle , Wolle und Halbseide , für Blousen und Kleider , alle existirenflen

Neuheiten , Meter 40 , 70 , 85 bis Mk . 3 . 00 .

Satin Augusta für Bettbezüge , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

Gelegenheitskauf .

Weisse Bettdamaste , 130 Ctm . breit , Meter 65 Pf .

                                                               4368

Darnell - Hemden
aus Elsässer Hemdentuch mit Handfeston , Trimming und Stickerei

Stück 3 , 1 . 50 , 1 . 35 bis 90 Pf .

Danien - Beinkleider

Gelegenheitskauf .

Ausgebogte fertige Kopfkissen Stiick 80 Pf .

Gelegenheitskauf .

< wieosse bunte Jacquard - Bettdecken Stück Mk . 3 . 35 .

Gelegenheitskauf .

Unterröcke
in Grauleinen Stück von Mk . 1 . 50 an , in Mohair und Moiree

Stück 8 , 6 , 5 , 4 , 3 bis Mk . 3 . 50 .

Unter rocke
in Seide und Halbseide Stück 30 , 16 , 13 bis Mk . 5 . —

Morgenröcke
in Baumwollflanell und Wascht soffen Stück 8 , 6 , 5 bis Mk . 3 . 50 .

Damen Sonnenschirme
in Seide und Halbseide Stück IO , 8 , 6 , 4 . 50 bis Mk . 3 . —
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Englischer Stall
,

Wiesbaden

Carl Reuter

31 jähriger Erfolg
WT ohne Gleichen

i

!

3405

Prinz . Anna v . Preussen .

46 . Jahrgang . No . 168 .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prim
Christian v . Schlesw .- Holsteia

ft
n
v
it

t
i

Ihrer König !. Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Willi . Egenolf ,

Webergasse 3 , Grth . Part .

n
b
fi

ausgezeichnetes und

praktisches
'
aschmiffel .

nur guten Qualitäten zu liefern .

Hochachtungsvoll

allerfeinste Qualität pro Pfund 14 Pf .

Nature « gebllUlM KOk pro Pfund 88 Pf .

doppelt beteten , tadellos , reinschmeckcnd . Lebcnsmiltel -Consuiii
Geschäft <7 . C . 8el »vv » nlt « . Schwalbocherstrahe 49 .

- j

d
d
V:
11
p

gefahrciier stadtsrommer Wagenpferde in allen Farben ist eingetrofsen und stehen dieselben i
nicincnt Stalle znr gefälligen Musterung

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Medellliüte
ergebens ! anzuzeigen . M

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und StrauS
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt und Seidenbändel ,
Coiffüren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waarsi
empfehlen zu reellen billigen Preisen . 48Ä

Für Brautleute
empfehle mein großes Lager aller Arten Polster - u . Kasten¬
möbel . Große Auswahl in vollständigen Betten aller Art ,
Spiegelschränken , Verticows , Büffets , Plüschgarnituren ,
Divans , Schreibtischen rc . Durch Ersparniß der Ladenmiethe
bin ich im Stande , zu den denkbar billigsten Preisen bei

Wilhelm Peuster , Oranienstrasse 12 .

zum sofortigen Gebrauch dringend anzurathen . Kein J

Geheim mittel , keine schädlichen Bestaudtheile (letztere
und Bercitungsweise siehe Prospekt ) .

JW Angenehmes , billiges , unübertroffenes Genuß - ,
Nähr - und Kraftmittel . ä Fl . 1 , Vh u . 3 Mk . bei 701

Carl Hertz , Wilhclmstraße 18 .

Herknles - Lack
ist der beste , dauerhafteste und billigste Anstrich für Fußböden
aller Art . Derselbe ist in Patent -Buchsen ,

I M 1 Mg . Mk . 1 . 50 Pf . ,
zu haben bei 4723

Carl giss , Grabenstrabe 30 .

50GWMeDrMK .
3 -

1 Sensationeller Roman „ Rache durch Heirath " von Aug .
Demmin . (500 Seiten . Ladenpreis Mk . o .50 .) 1 Sensation .
Roman „ Die verhängnißvolle Waffe " von Aug . Demmin .
( 406 Seiten . Ladenpreis Mk . 5 .— .) 1 Sensation . Roman
„ Wie sie enden " von Aug . Demmm . ( 335 Seiten . Laden¬
preis Mk . 4 .50 .) 1 Buch „ Kaiser Wilhelm der Große
1797 - 1897 " mit Illustrationen . 1 Bürgerliches Kochbuch .
1 Buch, , Der Familienarzt " » Rathgeber für alle Krankheits¬
fälle von Dr . Frühling . 1 Buch „ Kaspar Hauser , der
Findling " . 1 Buch „ Aus dem Lebe « eines Löwen¬
bändigers " . 1 Buch „ Der Bergwerks - Sträfling " .
1 Buch „ Abenteuer in de « Felsengebirge « " . 1 „ Ka¬
lender 1898 " . 1 „ Mikosch pikante Witze " . 1 „ Witz
über Witz " . 1 Punktirbuch . 1 Traumbuch . 1 Brief¬
steller . 1 Räthsclbuch . 4 Bunte Bücher , enthaltend die
neuesten Couplets . 1 Märchenbuch .
S Bilderbücher . 4 Gesellschafts¬
spiele , höchst amüsant für Groß und
Klein . 1 Buch „ Tolle Sachen " .
1 Buch mit 1000 der neuesten Witze .
10 verschiedene originelle Ansichts¬
karten . 10 Gratulationskarten .

Diese 50 verschiedene Gegenstände
kosten nur Mk . 3 . — . Bei Einsendung
von Mk . 3 .50 ( auch Briefmarken ) franco .
Nachnahme 30 Pf . mehr . Versand pr .
Postpacket . Auberdem erhält jeder Be¬
steller , der sich auf dieses Blatt bezieht ,
noch einen nützlichen Gegenstand ( Laden¬
preis Mk . 3 .— ) gratis . Versandt durch :

K . Schön , Berlin NO . ,
Kaiserstratze 35 .

Ausserordentlich beliebt .

Achten ßie gefall , bei **,

ßinkauf auf die eftrma

„ eZ @iofh “ und obige
ßchufzmarke .

eZn alten @esclläften zu KaSen .

Dr . med . Böttcher
Telephon 140 .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

ag ■ M ■ ■ ( ausschliesslich nur solid

Contirmanden - AnzugeMä
y 30 — Öd 31 kJ

Leimpulver ,
neuestes bestes Fabrikat ( gebrauchsfähig ohne aufzuweichen )
per Pfd . 55 Pf ., la Tafelleim per Pfd . 52 Pf ., bei Abnahme
von grösseren Quantitäten Preisermässigung . 4602

W . Meffert ,
Sedanplatz 4 .

Jacob Ulrich , Metzger, .

Friedrichstraße 11 , J
empfiehlt in bester Waare billigst : IG

Ausgelassenes Nierensett und Schweineschmalz .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Bei Katarrh , Huste » , Heiserkeit , Hals - und Brust -

leiden , Keuch - und Stickhusten echt rheinischer

Alle Weite
™ fertigen eleganten

Herren - und Jünglings - Gehrock - Anzügen ,

Herren - und Jünglings - Jaquette - Anzügen ,

Herren - und Jünglings - Sack - Anzügen , l - rhg . u . 2 - rhg . ,

Herren - und Jünglings - Haus - u . Fantasie - Joppen
Herren - und Jünglings - Ulster und Kaisermänteln ,

Herren - und Jünglings - Havelocks aller Art , wasserdicht
,

Herren - und Jünglings - Hosen und Westen

sind in reichster Auswahl vorräthig .

Elegante Fafoos. Modernste Stoffe . Billigste Preise .

Gebrüder Süss
, j

am Kranzplatz . *

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , .. . . . . . . . , .

ff * Etage , Prinzess . v . Grossbritannien
nächst der Wilhelmstrasse , und Irland .

-1


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

